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Abmilung
Vergebliche feindliche Angriffe gegen

Wytschaete . — Deutscher Vorstoß nord¬

westlich Böthune . — Französische An¬

griffe an der Avre .

verli « , 19 . April 1918 , abends . Amtlich .

Von den Schlachtfronten nichts Neues .

Nordwestlich von M o r e u i l hat der Fr an -

z o s e nad ) den Mißerfolgen des gestrigen
Tages seine Angriffe nicht erneuert .

Amtlich . BrißeS Hnuptquartier , 19 . April
1918 . « W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Auf dem flandrischen Tr ichter selbe entspannen

sich mehrfach kleineae Mcfcchte unserer Erkundungsabteilungen
mit belgischen und englischen Posten . Starke Angriffe , die der
Feind von Norden und Nordwesten her gegen Wyt scharte
führte , wurden abgewiesen . Schon bei seiner Bercitstelluiig erlitt
der Feind in unserem Vcrnichtungsscuer schwerste Verluste .
Zwischen Bailleul und La Bass 6 ' starke jiampfiätigkcit der
Artillerien . Nordwestlich von B s t h u n c stieß unsere Infanterie
gegen feindliche Linien nördlich vom La Basför - Kanal vor und
eroberte einige Geschütze . Bei F « st n b e r t und G i v e n ch y
wurde wcchselvoll gekämpft . Wir milchten mehr alS 600 Ge -
fangene .

Ter seit einige » Tagen an der Avre gesteigerte « Feuer -
tötigkcit folgten gestern starke ticfgcglirdcrte französische Angriffe
gegen M o r i s e l und M o r c u i l. Auf beiden Avrc - Nscrn ,
durch den Scncca - Wald und zu beiden Seiten der Straße
Ailly — M o r e u i l stürmten dichte Angriffswelle » mehrfach
vergeblich an . In erbittertem Kampf wurde der Feind unter
blutigen Brrlustc » znrückgeworscu . Starkes Artillcricscuer hielt
in diesem Sampfabschnitt auch während der Nacht an .

O st c u .

� Ukraine .
In Tanrie » haben wir T s ch a p l i n k a und Meli »

tvpol besetzt .

Mazedonische Front .
Stoßtnipp - Untcrnchmungen im Cerna - Bogeu brachten

einige Italiener und Serben als Gefangene ei ».

Der Erste Gcneralquarticrmeister .

_ Ludcndorff .

Der österreichische Bericht .
Wie » , 19 . April 1913 . Amtlich wird oerlautbart :

Zwischen E t s ch und P i a v e ist die Kampstätigkeit an -
dauernd lebhaft . Auf der Hochfläche der Sieben Gr »
m r i » d e n wurde » mehrere italienische Vorstöße abgeschlagen .

Der Chef deS Gcnoralstabes .

Ukrainisth - mßifthe KrieSens -
oerhanölungen .

Kiew , 18 . April . ( U. T. A. ) Der Volksministerrat der
Ukrainischen Volksrepublik hat in der Sitzung ain 17 . April
folgenden Veschluff über den Frieden mit Rußland gefaßt :

Der Vorschlag des russischen Bolkskom -
m i s s a r i a t s über die Friedenövcrhandluugcu mit der Ukraine
wird von der ukrainischen Regierung angenommen . Die

Friedensverhandlungen werden in einer Provinzstadt des Gou -
vernemcnts Kursk stattfinden . Ein Speziatkurier wurde mit

diesem Beschluß nach Moskau abkommandiert .
Von deutscher Seite war vor einiger Zeit an die russische

Regierung wegen der Friedensverhandlungen mit der Ukraine
eine Anfrage gerichtet wordeti , aus deren Beantwortung sich
ergab , daß die Ukraine durch Vorenthaltnng einer schleunigen
Antwort den Eintritt in Verhandlungen hinzögerte . Rnn -
mehr hat sie endlich die zunächst wünschenswerte Antwort

gegeben .

Austausch der Jrieöensratifikatlonen .
Ukrainische Sendboten .

Kiew , 18 . April . ( U. T. A. ) Vom Volksministcrrat der

Ukrainischen Volksrepublik ist das Mitglied der Zentralrada
Andreas Jakowliw als ukrainischer diplomatischer
Vertreter nach Wien abgesandt . Der neue Gesandte ist
beauftragt , den Austausch der Ratifikationsurkunden mit den

vertragschließenden Parteien durchzuführen . In derselben
Sitzung wurden auch Demtztro Doroschenco und
M i ch a i l o P o l o z i w mit der Notifikationsmisston in die
neutralen Staaten betraut .

Der zukünftige Gesandte in Wien ist ein ReKtSanwaft vom
Zivilbcrus und seinen politischen Ueberzeugungen nach gehört er der
soziatsöderalistischen Partei an . ( Ukrainische Bourgeoisie ) .
Doroschenco , der gewesene Generalkommisiar in Ost -
galizien und Bukowina , ist Gymnasialdireltor : nach seiner Partei -
angeböcigleit in der Zentralrada ist er Sozialföderalist . P o l o z i w
ist Osfizier und gehört der sozialrevolutionären Partei an , er war
auch Mitglied der Friedensdelegation in Brest - Litowsk .

3ta ! ien muß Truppsn für die Westfront
abtreten .

Lern , 13. April . Bei der gestrigen Kammereröfsnung erklärte
Orlando nach einer Meldung der Agentur Stefant , er glaube

zu Beginn der gegenwärtigen Session keine Erklärung abgeben zu
müsien , um eine neue allgemeine Besprechung zu verhüten .
Dte Kammer solle in erster Linie den Blick auf die

große Schlacht lenken , die an der französisch - engiischen Front
wüte , deren entscheidende Bedeutung für die Zukunft der
Welt alle fühlten . In dem Augenblick , wo der Kampf den

Höhepunkt erreicht hätte , könne Jlalieit an der Seite der Alliierten

nicht fehlen , obgleich es sich bewußt sei , daß es voraussichtlich selbst
in das riesenhafte Ringen verwickelt werden würde . Ohne vor der
Oesfcntlichkeit auf die Einzelheiten über die italienksche Hilfe ein -

gehen zu wollen , erklärte er , daß itt kurzer Zeit die Fahnen
italienischer Regimenter auf den Schlachtfeldern
in der Picardie und in Flandern neben französischen ,
englischen , amerikanischen , belgischen und portugiesischen Fahnen
flattern würden . ■

Italien trat in den Weltkrieg ein mit dem Willen , seinen
eigenen Krieg zu führen . Es wehrte sich lange hartnäckig gegen
das Ansinnen , seine Truppen anderswo als ans den eigenen Kriegs -
schauplätzen kämpfen zu lassen . Daß dieser eigene Wille seit den
Katastrophen am Jsonzo und Tagliameiito gebrochen ist , wird durch
die jetzt zugestandene Spendung von Kanonenfutter nach Franlreich
und Flandern abermals vor Augen geführt .

Nach „ Giontale ö ' Stalia * vom Montag erklärte übrigens Schatz -
minister Nitti noch vor wenigen Tagen einem englischen Journa -
listen , daß es bei der gegenwärtigen Lage gefährlich wäre , von der
italienischen Front auch nur eine einzige Division wegzunehmen .
Ebenso unangebracht wäre es , wenn Italien von den Alliierten
eine Truppenenlsendung verlangen würde . Ein letztes vergebliches
Wehren l

( Orlandos Mite ! gegen Kriegsmüdigkekt .
Rum , 19. April . ( Stcfcrtn . ) In der Kammer brachte Orlando

eine Vorlage betreffend Verlängerung der gegenwärtigen , im nach -
stcn Jahr «rblaufcnlden Legtslaturperiode um ein lveiteres Jahr
und eine Vorlage betreffend Verleihung des Wahlrechts an alle
Bürger ein , die Heeresdienst geleistet haben , auch wen » sie noch
nicht 21 JaHrr alt sind . Eine vom Kammerpräsibenten zu er «
nennende idom Mission von 15 Mitgliedern wirb die Vorlagen
prüfen .

Was die bürgerlichen Klassen sonst mit Zähnen und Klanen
von sich abwehren — das Ansinnen , jugendlichen Aitern das Wahl -
recht als ein selbstverständliches Korrelat der Heeresdienstpflicht
zuzugestehen — das zwingt ihrer Regierung in Italien nunmehr
die Not der Kriegslage ab . Daß der Entschluß der italienischen
Staatslenker nicht die weitere Wirkung hat , ein Anstoß zu einem

Wahlreformfeldzng von viel ausgedehnteren Maßen zu werden ,
gegen diese « Gefahr� werben vermutlich schon in dem Prüsungs -
ausschuß die gängigen . Sicherungen " geschmiedet werben .

Die Dollarknechtsthaft der CnteKtemäcbte .

Haag , 19 . April . Reuter meldet ans Washington : Nach
den Berechnuegen des Schatzamts wurden bis zum 1. April den
Alliierten Vorschüsse vom Gesamtbetrage von 5285 Millionen

Dollar gewährt Folgende Kredite wurden bewilligt : Bel -
gien 10ch6 , Kuba 15 , Frankreich 1566 , Groß¬
britannien 2700 , Italien 550 , Rußland 325 und
Serbien 4,2 Millionen Dollar . Die Anleihen betragen :
für Belgien 88,4 . Kuba 55, Frankreich 1480 , Großbritannien
2580 , Italien 190 , Rußland 187,7 , Serbien 4,2 Millionen
Dollar . Ferner beschloß man , Griechenland einen
K' revit von 450 Millionen Dollar zu bewilligen , obgleich dies

noch nicht offiziell zugestanden worden ist . Auch soll R u -

m ä n i e n ein Kredit von 6 Millionen gewährt werden .

Reform
des fchWsdisthen «Zemeindewahlrechts .

Der von der schwedischen Regierung am Ende dos vorigen
JahreS gebildete parlamentarische Ausschuß zur Reform des
kommunalen Wahlrechts hat jetzt seine Tätigkeit beendigt , Dem

Reichstag dürfte schon in den nächsten Tagen eine Regierungs -
Vorlage unterbreitet werden . Nach dem Vorschlage deS Aus -
s ch u s s e S soll die bisherige 40gradige Stimmrechtsslalci bei den

Gementdeivahlen beseitigt und das gleiche Stimmrecht für Mäuuer
und Fraue » vom 21 . Jahr an eingeführt werde » .

Lesteucrt öen Sesitz !
Rcichscrbschafts - und Tividendcnstener .

Der Empfang der neuen Steuervorlage in der Presse ist
allgemein nach Verdienst schleckst Nur die „ Kreuzzcitung "
und die „ Deutsche Tageszeitung " fühlen sich zu ihrer Per -
teidiguug berufen . Das Organ des Bundes der Landwirte

drückt seine Befriedigung aus , daß die Bestrebungen der

Einzelstaaten im Bundesrat vollen Erfolg gehabt haben . Aber

schon die alldcutsch - nationalliberale „ Tägliche Rundschau "

nennt die famose neue Finanzreform ein steuerliches Flick -
werk , „ d a s w e i t z u r ü ck b I e i b t h i n i e r d c r m u st e r -

gültigen englischen K r i e g s st e u e r p o I i t i k" .

Diese Aeußerung läßt die Erwartung berechtigt erscheinen ,
daß sich auch die bürgerlichen Parteien für die Vorlage
eines Ueberblicks über die englische Kriegssteuerpolitik
und über die Besteuerung der Kriegsgelvinne und - dir : .

dendcn einsetzen werden . Die Verlegenheit darüber , d !

Deutschland weit hinter dem englischen Vorbilde zurückbleibt ,
soll nicht dadurch beschwichtigt werden , daß man von der eng -

tischen Kriegs finanzpolitik niöglichst wenig spricht , die die

größte lebende Autorität aus dem Gebiete der Reichssteuern
erst vor kurzem als „heroisch " bezeichnet hat .

Auf die Gefahr hin , eines unverbesserlichen Optintisnius .
geziehen zu werden , wollen wir die Hoffnung nicht ganz

schwinden lassen , daß auch bürgerliche Parteien vor der

flinken Annahme der Steuervorlagen zaudern , die im Augen -
blicke nichts bringen und in Zukunft die geldlich schwächsten
Volksklassen am stärksten belasten , während sofort hoch er -

gicbigc direkte Steuern ungenutzt bleiben . Sogar die national -

liberale „ KNnische Zeitung " polemisiert gegen die ansschließ -
liche Reservierung der direkten Steuern für die Bundes -

staaten . Die bundesstaatlicheu Parlamente würden mit ihrer

fortschreitenden Deniokratisierung den Besitzenden sowieso
keinen genügenden Schutz der Geldtaschen bieten , und der

Grundsatz der Ausstlsiießlichkcit der bundcsstaatlichen Ciu -

kommen - und Vermögenssteuern sei bereits durch den Wehr -
beitrug durchbrochen . Das rheinische Blatt fährt fort :

„ Audi die Belastung des Verkehrs , des Umsatzes jeder Ari¬
des Bieres und der alkoholfreien Getränke , können nicht oh r
wciteres als unschädliche Eingriffe in unsre wirtschaftlich o

Verhältnisse angesehen werden . Wenn sie infolge der auße .
ordentlichen Höhe des Bedarfs nicht zu umgehen sind , so KeU- i
doch die Frage zu prüfen , ol> sie nicht wenigstens jetzt schon zum
Teil in direkten Rcichssteuern eine Ergänzung erfahren sollen .
Von den Entwürfen im ganzen kann man nur sagen , daß sie
also wiederum keine organische Ausgestaltung
des ReichSsinanzwesenS , sondern nur ein durch die

einseitig « Betonung der indirekten Steuern vielfachen Einwürfen
anögesetztes Flickwerk darstellen . Die notwendigen neuen

Gesichtspunkte , die den berechtigten Wünschen der VolkSstimmung
und der verstärkten sozialen Gesinnung der Kriegszeit Rechnung
tragen würden : Gleichmäßigere Heranziehung direkter und in -
direkter Steuerquellen und Erleichterung statt Erhöhung der

Berkehrsgebühren , vermißt man in den Entwürfen . Ob die

HinauSfchiebung ihrer Berücksichtigung nicht eine unnötige Be »

lastungspcobe der VolkSstimmung darstellt , ist im Parlament
ernstlich zu erwägen . Die großen finanzpolitischen Auf -
gaben des Reiches sollen anscheinend , wenn dee Verlauf der Ver -

Handlungen im Reichstag das Bild nicht erheblich ändert , vor -
läufig wieder mit den unzulänglichen Mitteln der Vergangen -
heit gelöst werden . Ein Steuersystem aus einem Gusse scheint
noch nicht fertiggestellt zu sein . Wenn seiner Ausstellung auch
zweifellos große Schwierigkeiten erloachsen würden , so dürfte ihre
baldig « Ueberwindung für den Wert der Leistung sprechen . Und
diese Leistung darf das deutsche Volt von Regierung und Parla -
ment angesichts seiner grosiartigen Leistungen im Wittschafts -
kämpfe fordern . Denn sie wird erst die dauernde Festigung
des wirtschaftlichen Ansehens des Reichs nach innen und außen
nach diesem Kriege endgültig sicherstellen .

Nun gibt es aber eine direkte Steuer , die sehr hohe Er -

träge bringt , ohne in das Gehege des einzekslaatlichen
Finanzminiskers zu kommen : die auszubauende Erb -
s ch a f t s st e u e r , die noch dadurch erweitert werden kann ,
daß dein Reiche das Pflichtteil eines Kindes eingeräumt wird ,
lvenn ein vermögender Erblasser nicht wenigstens drei Kinder
oder Nachkommen von wenigstens drei Kindern hinterläßt .
Dr . R. Kuczynski schätzt den Ertrag aus dem Ausbau
der R e i ch s v e r m ö g e n s z u w a ch s st e u e r und Erb -
schaftssteuer auf zusammen 950 Millionen Mark . Der
bisherige Ertrag brachte die lächerliche Stimme von 100 Mil -
lionen M» rk . Die englische Erbschafts ftsuer trug dagegen
bereits iin Jahre 1908/09 366 Millionen Mark ein und war
an allen Einnahmen auf Steuern und Zöllen mit 14,6 Proz .
beteiligt . Seither ist die englische Erbschaftsstener bereits im
Frieden und auch im Kriege kräftig erhöht worden . Sogar
im kleinbürgerlichen Frankreich , dessen Finanzsystem von
trauriger Rückständigkeit ist brachte die Erbschastssieuer



fierettS vor chtem Jahrzehnt 200 Millionen Frank und ist

seither wesentlich erhöht worden . Wird dein Reiche , wie

Kuezynskl vorschlagt , unter den genannten Bedingungen der

Pflichtteil einest &indes eingeräumt , so ergibt ' sich eine weitere

Einnahme von mindestens 650 Millionen Mark . Daß die

geltende Reichserbschaftsstimer die Erbschaften nur höchst un .

volllomiiien erfaßt , beweist nichts klarer , als dag bereits vor

zehn Jahren Fürst Bülow den Versuch einer Erweiterung

dieser Steuer , die sehr Wohl die besonderen Verhältnisse des

Krieges mit berücksichtigen kann , gemacht bat . Das Reichs -

schayamt aber bringt auch heute diese Steuer noch nicht . Es j

will , che eL die großen Erbichaften , und mögen sie selbst aus

dem Kriegswucher stammen , für die Reickszwecke nuhbar

macht , Vorsorge treffen , daß in der Zukunft , wenn wieder

einmal Kaffee , Tee , Schokolade in unser Land kommen , keine

arme Kriegerwitwe , kein Kriegsinvalide eine Tasse dieser
Getränke genießt , ohne dem Reich ausgiebig zu zollen . Eilig
hat es das Reichsscholzamt mit der sehr energischen Besteuc -
rung der Mineralwässer und des gefärbten Wassers , das man

Bier oder Limonade nennt , sehr viel Zeit aber läßt es sich mit

der schärferen Erfassung der Erbanfälle , die in die Hände
entfernt verwandter reicher Vettern und Basen übergehen .
Damit der reale Besch und das die Leistungsfähigkeit wider -

spiegelnde Einkommen des reklamierten Kriegsqeschäste -
machers geschont werde , soll der Umlcch , den Frau und Kind

des armen Schühengrabeiniiauues mit der dürftigen Kriegs -
Unterstützung bewirken , in Form einer Brot - , einer Kartoffel¬
steuer zu den Kriegskosten beitragen . � Da darf man wohl

fragen ! Wo bleibt die soziale Gerechtigkeit ?
Neben der Neichserbschaftssteuer und einer etwaigen Er -

hohung des Stempels auf Gründungvon Aktien -

g e s e I l s ck a f t e n , der die bei dieser Gelegenheit meist er -

zielten hohen Grüirdcrgewinne sehr Wohl treffen könnte ,

drängt sich der Gedanke einer Dividenden st euer aufv
Die Steigerung der Kriegsdividenden hat allgemeinen Unmut

erregt . Nichts natürlicher , als daß dem allgemeinen Volks -

eimftinden Rechnung getragen wird , besonders da von einer

Gefährdung volkswirtschaftlicher Interessen gar keine Rede

sein kann .
Die Aktionäre werden sich zwar sicherlich über Dop -

VeDesteueruna beklagen . Sie werden ins Feld führen , daß
bereit ? die Einnahmen der Aktiengesellschaften von der Ein -

kommensteuer , und zwar in Preußen sogar etwas höher als

die der physischen Steuerträger getrossen werden und daß

außerdem die EouponzaHlungen nochmals als Einnahme der

Einzelpersonen versteuert werden . Auch die Aktiengesell -

[ chaftcn selbst werden sich dagegen wehren , schlechter behandelt

zu werden als der E i n z k I u n t e r n e b m c r . Tagegen ist

darauf zu verweisen , daß das Risiko und die Arbeit des Ak -

tionärs sehr viel geringer ist . als die des Unlernehmers .
Der Aktionär kann seinen Besitz ständig veräußern und bat

selbst bei verlustreichem Verkauf den Vorteil , sein Geld sofort
in neue Geschäfte stecken und sein Glück versuchen zu können .

Der Einzelnnternehmer ist in viel stärkerem Maße an seinen

Besitz gebunden und eben diele ungünstige Lage zwingt ihn ,

unter schlechteren Bedingungen abzustoßen . Auch ist allge -
mein bekannt , daß die Aktiengesellschaft weit leichter arbeitet

und groß wird , als das Werk eines Einzclunternehmers , auf

dessen Klugheit und Energie — vorausgesetzt , daß er noch das

Unternehmen persönlich leitet — das Gedeihen des Betriebes

beruht .
Unter den setzigen Zeitumständen erscheint eine Dividen -

densteuer ganz besonders gerechtfertigt . Die Abschlüsse für

das Geschäftsjahr 1917 zeigen vielfach eine ganz außerordent -

liche Erhöhung der Dividenden . Das beweist ein Doppeltes :

Daß die Kriegssteucr , für die die Rücklage meist vor AuS -

Weisung des Rohgeivinnes abgesetzt ist . durchaus ungenügend

wirkt und daß die Gesellschaften bestrebt sind ,
möglich st vielanihre ? lktionärezu verteilen ,

ii in einen späteren Rückgriff des Reiches auf

i h r P c r m ö g e n unmöglich zu machen .

Eine höchst erwünschte Nebenfolgc der Dividendenstener

wird sein , daß sich die Kapitalisten in erhöhtem Maße dem

Markte der festverzinslichen Werte zuwenden , die schon vor

dem Kriege sehr stark unter dem Wettbewerb der gut ren -

tierenden Aktien gelitten haben . Es ist ein grundlegendes

finanzielles und soziales Interesse , daß der Anlagemarkt mög -

liehst gekräftigt wird . Wenn die Kurse der Anleihen sinken ,
io sind Reich , Staat und Gemeinden gezwungen , neue An -

lagen zu noch schlechteren Bedingungen aufzulegen , will sagen ,

zu uiedrigcreii Kursen und zu höherer Verzinsung . Das -

selb ? gilt von dem Absatz von Pfandbriefen . Wenn diese koni -

mcnöen Schuldverschrechungsausgaben zu einem Zcichnungs -

vreise von 86 Proz . und einem Zinsfuß von ' >12 Proz . er¬

folgen . statt zu einem Zeichnungspreis von 96 Proz . und

einem Zinsfuß von 5 Proz . , so bedeutet das eine Verteuerung

des Kredites von 5 auf 6 Proz . oder um 20 Proz . der aus¬

machenden Zinsonsicmme . Es braucht keine Worte , um zu

beweisen , wie sehr dadurch alle öffentlichen Körperschaften in

der Kreditaufnahme für soziale Zwecke gehemmt sind , wie

sehr sich auch durch die Steigerung der Zinssummen die

Steuerlast erhöht und wie empfindlich im besonderen die jdre -

ditbesckvtnung für den so driniglichen Neubau von Wohnun¬

gen erschwert wird .
Das Reichsschatzamt ist also nickt auf Gesetzentwürfe an -

gewiesen , die zum Teil für die nächste Zeit überhaupt nichts

bringen , zum Teil die lebenswichtigsten Waren am empfind -

lichsten treftcn . Der Reichstag wird sein Ansehen im ganzen
Volke kräftigen , wenn er alle Vcrlcgenhcitsprodukte einer u n -

soliden Finanzvoklftk von vornherein ablehnt und die

Leistungsfähigen zu Opfern an Geld für das Barer -

land heranzieht , für das die steuerlich am wenigsten

leistungsfähigen Volksklassen mit ihrem Blute genugsam ge -

zinst haben .

festige Kämpfe an Zyß und �vre .
Berlin , 10. Bxrll . (953. T. B. ) An de ? flandrischen Front

«rrstürktc üch der frinMichr Widerstand von Stunde zu Stunde . In
dein sich immer mehr » erengenden Nperntiogen gewann der

deutsche Angriff gegenüber Engländern und Belgiern Raum . Hin -
ler dem Sternbach leisteten die vereinigten anglo - bclgischcn
Twipsrn starken Widerstand . Nachdem Haigö Armer den blutig
erkämpften ltzcläntze gewinn der Flandcrnschlacht gröhtenteiw ha »
wieder ausgeben müssen , erfordert es nicht nur die stratagesche Lage ,
sondern auch der Nest militärischen Ansehens , der England dank der

Aufvvferuilg und Tapferkeit seiner Soldaten noch geblieben ist ,
wenigstens den Befitz von Y p r r n zu sichern . Diese Ansicht wird

durch Gefangene bestätigt . Bei W » t s ch a c t e versuchte der Eng -
länder mit Hilfe franziisischcr Divisionen , den verlorenen

Höhenrücken wicdcrzucrobcrn .
Ten am Bormittag des 18. geplanten Sturm vereitelte das

dcuftchc BernichtungLfcucr . Eine zum Angriff bereit gestellte eng -

lischc Kompagnie wurde durch den kühnen Borstofi unter Führung
eines in vorderer Linie erkundenden GcncralstabsoffizicrS zersprengt .
Die schwache deutsche ErkundungSabteilung , die nur aus ll Offizieren
und einigen Begleitmannschaste » bestand , nahm Ätanu gefangen
und verjagte den Nest . Uni Mittag versuchte der Gegner einen neuen
Angriff , der im deutschen Feuer völlig zusammenbrach . Auch von
der frisch eiugctroffcncn s8 . französischen Division machte » wir einige
Gefangene . Aus den Kämpfen um W » t f ch a c t c wird nachträg¬
lich noch die Erbeut nng mehrerer schwerer Geschütze
gemeldet , darunter ein ttz� - Aenti meter - und zwei ll8 - Zcntimrtcr -
Mörser .

Nördlich pnb nordwestlich Whtschaete wurde » um 10 Uhr
15 Min . vormittags feindliche Bercitstellunge » zum Angriff erkannt .
Sosort nahm die deutsche Artillerie die dicht massierten
feindlichen Kolonnen unter BrrnichtungSfcucr , so dah der
geplante feindliche Angriff erst Itzh Stunden später ciufciicn konnte .
Dann wurde er r e st l o S abgeschlagen . Die Bcrlustc des
Feindes sind hier ausicrgrwöhnlick schwer . Während auf unseren
Stellungen von Bailleul bis L a Basse lebhaftes , feindliches
Arlillrriefcucr lag , das besonders westlich Merville sich er -
heblich steigerte und zeitweise gröhte Heftigkeit annahm , brachen
deutsche Stohtruppcn bei R i e z - d u - B i n a g c in die feindliche
Stellung ein und brachten als Beute vier Geschütze und 40 Ge -
fangene ein . Außer den llllll Gcfangcucn aus den Ortskämpfcn
in Gegend F e st h u b e r t und Givenchu wurden 10 Offiziere
eingebracht und eine größere Anzahl Maschiueugcwchre erbeutet .

Englischer Heeresbericht vom 18 . April nachmittags .
Auf dem größeren Teil der Kampffront an der Lys fanden heute '
heftige Kämpfe statt . Vom La Vasföc - Kanal bei Givenchy bis
an die Lys östlich von St . Venant folgten dem heute morgen ge -
meldeten Gejchüyfeuer heftige feindliche Angriffe , die alle ab «

gewiesen wurden . Die bei dem Angriff der deutschen Infanterie
durch unser Feuer beigebrachten Verlusti waren wieder , wie ge -
meldet , außergewöhnlich schwer und eS wurden durch unsere Truppen
über 200 Gefangene gemacht . Der Kampf war

besonders heftig in der Gegend von Elvcnchp ,

der Feind machte entschloffeue , doch erfolglose Anstrengungen , die
erlittenen Fehlschläge wieder gutzumachen . Der Kampf an dieser
Stelle ist noch nicht beendet und die feindliche Artillerietätigkeit
bält an dieser ganzen Front an . Später am Vormittag entwickelten

sich weitere Angriffe , begleitet von schwerem Granalfeuer gegen
unsere StelluuKen südlich K e m m e l , sie wurden abgewiesen .
Außer beträchnicher Artillerictäiigkeil in verschiedenen Abschnitten ,
besonders südlich und nördlich der Eomme ist nichts von beson -
derem Belang von der britischen Front zu melden .

Französischer Heeresbericht vom 18 . April nachmittags .
Heute morgen gsiffen unsere Truppen die feindlichen Stellungen
auf beiden Seiten der Avre auf einer Front von vier
Kilometer zwischen ThenneS und Mailly Renneval an .

Oestlich von der Avre machten wir merlliche Forts chritie , westlich
davon nahmen unsere Truppen den größten Teil des Senecat -
Walde ? und rückten ihre Linien bi « zum Rande von C a st « l vor .
Weiter südlich erreichten wir die Westabhänge der Höhen , die die
Avre beherrschen . Die Zahl der Gefangenen übersteigt augenblick -
lich etwa 100 . Wir erbeuteten mehrere Maschinengewehre .

In doc Geerend von Corbeny nahmen die Franzosen eine
starte deuische Adteilung , die sich den französischen Linien zu nähern
versucht «, unier gleuer und zerstreuten sie . Nach Artillerievorbereitung
sübrten die Deutschen mrbrere Handstreiche in der Champagne
aus dein rechten llfer der Maas östlich vom CauriöreS - Walde
aus , namentlich in der Richtung auf D a m l o n p e. Alle Angriffs -
versuche wurden abgewiesen . Gefangene blieben in französischer
Hand . Auf fronzösischer Seite glückten nordwestlich von Reim « .
in Lothringen mehrere Einbrüche in die deutschen Linien . ES
wurden Gefangene gemacht .

Fraozösischcr Heeresbericht vom 18. April adeudS . Unsere
Truppen haben heute früh die feindlichen Stellungen auf beiden
Seiten der Avre auf einer Front von 4 Kilometer zwischen
ThenneS und Mailly —Renneval angegriffen . Im Osten der
Avre haben wir merkliche Fortschritte gemacht , rni Westen haben
unsere Truppen den größten Teil de « Senecat - WaldeS an

sich gcriffen und ihre Linien bis an den Saum von Ca siel vor -

getragen . Weiter im Süden haben wir die Westabhänge der Höben ,
die die Avre beherrschen , erreicht . Die Zahl der eingebrachten Ge -

fangenen übersteigt bisher 500 — darunter 15 Offiziere . Wir haben
mehreie Maschinengewehre erbeutet .

ES bestätigt sich, daß der Handstreich , den der Feind letzte Nacht
östlich vom CauriöreS - Walde unternommen halte , sehr ver »
lustreich für den Angreifer gewesen ist . Wir haben einige 40 Leichen
auf dem Gelände gesunden . An anderer Sielle baben wir 20 Ge -
fangene «ingebracht , darunter 1 Offizier . An der übrigen Front
zeitweilig Artilleriefeuer . _

Das engüMe Mannschastserfatzgefetz
endgültig angenommen .

London , 19 . April . ( Reuter . ) Oberhaus . DaS Mann -

schaftsersatzoofetz wurde in allen feinen Teilen an¬

genommen und erhielt gestern abend die königliche
Genehmigung . _

Snowden fordert Regierungswechsel .
Amsterdam , 13. April . An einem Schreiben , das der englische

Abgeordnete Siwisdcn in setoicr Eigenschaft als Präsident an die

Unabhängige ArbK - terpartS ! ■Dichtete , verwerft er zunächst auf die

Tatsache , dstz die Mitgtkederzahl der Partei von März 1017 bis

März 1918 um 90 Po » « , gestiegen ist . Der goöhte Teil des Schrei -
bens brfchäsSlWt stch cibsr mit der rnkMirtschen Laar an der West »

ftont . Dieselbe hätte für jetzt einem die Lust zu einer lr irische »
SteNungnahme genomren . Der beste Dienst , den man heute
leisten könne , ssi der , den einzig möglichen Ausweg aus

dieser furchtbaren Lage zu zeigen . Ein Krieg von
dem Umfange , wie der heutige zwischen gut gerüftsten Mächten .
könne nur mit dem Ruin beider Parteien endigen . Er könne

keinen Gonnd finden , der die Fortsetzung des Krieges durch die

Alliierten und das weitere ablehnende Verhalten der Entente¬

mächte , abgosohs « von dem Hinwsrs auf ihre geheimen KriegSziele ,
die nur einem völlig geschlagenen Feinde diktiert werden könnten ,

rechtfertige . Eine Kampfbedingung für einen möglichen Frieden

sei ein Regierungswechsel , sowohl in England wie in Frank -
reich . Snuwden prophezeit , daß ein neuer Stillstand der Kampfe
an der Westfront eintreten werde , welcher Umstand die Zwecklosig -
keit der nngeheuren Opfer des Krieges ergeben müffe . Er sei

überzeugt , daß eine solche Lage nur dann von den Berbandsregie -

onngen a « üG« « » tzc wevden rönne , wenn sie das Verlangen der

Völker nach eumm demoSratischen Frieden ohne lerritcwiafe Aus¬

breitung bsvüo�ichtigsn wrltsn . England Hobe eine Regie¬

rung n ötig , die Lord Lands downeS Politik sich z u

eigen mache , d. h. eine Ncgimmg , die jeden Weg zum Frieden

suche . Er sei b e r e i t , j e d e Regierung zu unterstützen ,
die speziell zu dem Zweck ernann t werde , selbst wenn

an der Spitze einer solchen Regierung ein Staatsmann mit aristo -

kratischcr und Tory - Vergangcuheit stehe .

Die Ukraine protestiert wegen Seßarabiev .
Kiew , 17. April . <U. T. A. ) Nach Erörterung der Frage über

die Anneklierung Bcßarabiens durch Rumänien hat die Mrainische
Zentralrada in ihrer Sitzung vom 16. April erklärt :

1. Die Ukrainische Volksrepublik erkennt de » Brfchlnß . Sphatul -
Zerlft über die Anglirderung BefjarnbicaS an das Rumönischc
Königreich nicht an , weil es den freien Ausdruck der Wünsche aller
Nationen , die das Gebier Beßarabiens bewohnen , nicht vntsprichl .
Jnfolgedeffen v e r l a n g l die Ukrainische BolkSregierung die Durch -
führung der Freien Wünschc - Kundgebung und die Ausschaltung
derjenigen Terle Beßarabiens , welche ihrem Willen
dahin Ausdruck geben , mit der Ukrainischen Volks -
republik vereint zu fein .

2. Die Ukrainlsche Zentralrada beauftragt den VolkSministerrat .
sich an Rumänien wie auch an die Staaten de « BierbundeS um
einer Protestnote zu wenden gegen ein solches System der Unter -
drückung und Gewalttat de » Völlern Beßarabiens gegenüber . Die
Proklama - ion vom 9. April l. I . als nicht entscheidend betrachtend
beauftragt die Ukrainische Zentralrada ihren VolkSministerrat . alle
M a ß r e g e l n z n t r e f f e n . die ihm zur Verfügung stehen , damit
in nächster Zukunft daS S ch i ck s a l B e ß a r a b i e n S auf Grund
eines Einverständnisses der Uftamischen Volksrepublik und nach
dem WillenSauSdruck der ganzen Bevölkerung
Beßarabiens entschieden wird .

Nack Rappoport auch Sroutchoux verhastet .
Die Verhaftungen wegen . defaitistifcher Aeußerungen ' werden

in Frankreich unter ClemenceauS Herrschaft eifrig fortgesetzt . Nach
Rappoport ist jetzt , wie die . Humanitö ' meldet , der Syndikalisten .
sührer Bcoutchoux in Haft genommen worden und wird in kürzester
Zeit vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Die Verhaftung ist er -
folgt wegen eines Gespräches , das Broutchoux in der
Straßenbahn mitzwei anderen Fahrgästen haue
und das seine Verhaftung auf Grund des Gesetze « vom 5. Suaust
1914 rechlfertigen soll .

Broutlbonx ist Kriegsinvalide . Die . Humanitö ' erinnert daran .
daß er nicht das erstemal durch Clemeneeau da «
Schicksal der Verhaftung erleidet . Bereits im Jahre 1906
ließ ihii Clemenceau als einen der Führer des Streiks , der im
Kohlenbecken voi » Nordfrankreich nach dem Unglück von CernrbiöreS
entstand , in Haft nehmen .

lieber Rappoport teilt die . Humanitö ' mit . daß er seit
seiner Verhaftung erst einmal verhört ist . Seinem Verteidiger
war eS bisher noch nicht möglich , den genauen Gegenstand der Au -
klage zu erfahren , man erklärte ihm . daß man noch auf die lleber -
führung der Beweisstücke wart «, die in der Wohnung des Be -
schuldigten gefunden wurden . Diese Beweisstücke bestehen aus
russischen und deutschen Zeitungen sowie Briefen , die bis in das
Jahr 1907 zurückreichen . _

Für Einnahme Satums .
Türkische Absichten für die Georgier .

Koastantinopel , 18. April . ( Agentur Milli . ) In Besprechung
der Einnahme BalumS hebt Terdschuman die Bedeutung dieser
Siadt vom militärischen , politischen und wirtschaftlichen Stand -
punkte hervor und sagt : Durch diese Tat werden die Muselmanen
und christlichen Georgier vollständig Herren ihrer Geschicke . Wie
wir schon wiederholt betonten , ist das » Smanische Reich von den
besten Absichten für die Georgier erfüllt und wünscht ,
diese Nation f r e i und unabhängig zusehen . ES genügt .
daß in Georgien eine der Türkei günstig gesinnte Regierung
gebildet werde , die fähig ist , einem wahrscheinlichen
Ueberfall vo « Norden Widerstand zu leisten . Die
oSmanische Regierung wird stet « geneigt sein , fich mit einer solchen
Regierung zu verständigen , alle Fragen zu lösen und im Em -
vernehmen mit ihr zu handeln . Im allgemeinen können wir sagen .
daß zwei Elemente , die Georgier im Westen und die
TürkenimOsten , die H e r r e n der Geschicke Trans -
l a u k a s i e n S sind , mit welchen sich die Türkei einzeln aus¬
einandersetzen und zwischen welchen sie im Bedarfsfalls selbst ver -
Mitteln wird . Aber bei Schaffung unabhängiger Gebilde in Trans -
kaukasien darf man keineswegs die Millionen Muselmanen
in EiSkaukasien vergessen , die einen natürlichen Damm gegen
Rußland bilden . ES ist daher notwendig , auch die Un -
abhängigkeit und Freiheit dieses Gebietes zu
sichern . Durch die Einnahme BatumS werden alle diese Fragen
auf die Tagesordnung gestellt .

Dnrchftechereien mit Knegsgewinn -
kapitaliften in Italien .

Rom , 19. April . ( Stefan : . ) In der Abgeordnetenkammer teilte
der Präsident die MandatSniederlegung des Abgeordnet ? »
B o n a c o f f a mtt , gegen den zwei Anträge auf Ermächtigung zur
Strafverfolgung in feiner Sigenfrhaft als Vorsitzender einer
Seiden Handelsgesellschaft eingereicht worden sind . Der
sozialistische Abg . Marangvni beantragte eine Tagesordnung , welche
die MandatSniederlegung BonaeoffaS annimmt und eine vollstäu -
dige und gründliche Untersuchung üb er die poli -
tische Verantwortlichkeit für den Mangel an Auf »
ficht über den Ausfuhrhandel in die Schweiz und
über die Unzulänglichkeit der Tätigkeit der Beam -
t e n verlangt , walche die Bestimmung der ausgeführten Waren zu
prüfen haben . Orlando erhob Einwände gegen den zweiten
Teil der Tagesordnung . Er bob hervor , daß man nicht aus Anlaß
de » Rücktritt Bonacossas «ine Frage erörtern könne , über welche die
Kammer baldmöglichst bei der Erörterung der beiden Jnterpellatio -
neu und der eingebrachten Entschließung über dies »» Gegenstand
sprechen werde . Die Regrerung habe die Absicht , alle Ver -
a n t wo r t l ich ke i ten festzustellen , die sich aus dieser
schwierigen Frage herleiten . Der erste Teil der Tagesordnung
Marangvni wunde durch Erheben von den Plätzen angsnommen ,
der zweite Teil in namentlicher Abstimmung entsprechend dem An -

trage Orlandos abgelehnt : d- ie Sözialiften allein stimmten
dafür .

Wie groß muß die Angst der italienischen Regierung sein , daß
sie sich m dieser Weise gegen den sozialistischen Antrag ins Zeug
legte ! Sie fürchtet offenbar , daß eilte KrisgSeiterbeule zum Anstich
gelangen könnte , die nicht bloß von den Seidenhändlern gefüllt
worden ist .

ver Krieg auf öen Meeren .
ISSSd Tonnen - dampfer versenkt .

Berlin , 18 . April . Amtlich . Am Mvrgen des 21 . März wurde
von einem unserer Unterseeboote , Kommandant Kapitänleutnant
Wilhelm Meyer , ein besonders wertvoller englischer
P a s s a g i e r d a m p f e r , ein Schiff von mindestens 18 0 0 0
B r - 0t . - T. versenkt . Au der Berfentungsstrlle wurden später
Schifsötrümmer und leere SiettungSbovte gefundcu .

Der Chef drS Admiralstabcö der Marine .



Nr . lOS : ZS . Jahrgang Seilaae öes Vorwärts

GroßSeelln
Durchsuchung ües Neuköllner Rathauses .

Schließung der städtischen Kasse .
Gesier » vorminag um 10 Uhr erschien im Neuköllner Raihause

der Kriminalkommissar Schloffer vom Krieaswurberamt und legie
dem Siadtiyndikus Lindner einen GerichlSöescblus ; vom 30 . Januar
vor . in dem wegen der bekannten Neuköllner Denkichrist die Durch -
suchung der Dienst - und AniiSräume des Neuköllner Magisirals an -
geordnet wird . StadtsyndikuZ Lindner legre namens des Magistrats
Protest ein gegen die beabsichtigte Durchsuchung , da über die Frage ,
ob der Magistrat überhaupt zur Herausgabe von Akten verpflichtet
sei , gegenwärtig noch ein Perrvaltungsstreitversahren vor dem Ober -

verwallungsgericht schwebe . Die Durchsuchung bedeute also . einen

Eingriff in ein schwebendes Gerichtsverfahren . Stadtrat Lindner
wies serner daraus bin , dag die Wegnahme von Lebensmittelakten
die Arbeiten des Lebensmittelamtes gefährden und eventuell un -
nröglich machen würde ; es sei daher zu befürchten , dajj die Ver¬

sorgung der Neuköllner Bevölkerung mit Lebensmitteln durch das

Vorgehen der Staatsanwallschaft beeinträchtigt werden würde . Der

Magistrat müsse jede Verantwortung hierfür ablehnen . Trotzdem
wurde mit der Durchsuchung begonnen . Ueber die Ergebniffe werden
wir noch berichten .

*
Der Magistrat Neukölln hat an den Reichskanzler , den Justiz «

minister , den Präsidenten des Kriegsernährungsamles , den Ober¬
kommandierenden in den Marken , den Regierungspräsidenten in
Potsdam und den Generalstaatsanwalt in Berlin nachstehendes
Telegramni gerichtet :

. Infolge der vom Magistrat Neukölln an Seine Exzellenz den
Herrn Präsidenten des KriegsernährungZamts gerichteten Denk -
schrist wurde gegen den Magistrat Neukölln ein Ermittelungs -
verfahren eingeleitet wegen Ueberschreitung der Höchstpreise .
Als in diesem ErmittelungSverfahren Akten beschlagnahmt
wedcrn sollten , verweigerte der Magistrat gemäß Z 96
der Strafprozeßordnung die Herausgabe der Akten und eS entstand
über diese Frage ein Verwaltungsstreitverfahren . das gegenwärtig der
Entscheidung des OberverwaltungsgerichlS unterliegt . Trotz dieses Ber -
fährens haben heule im Rathause Neukölln Beamte des Kriegs -
wucheramts eine Durchsuchung vorgenommen und sämtliche Kassen -
AllSgabebüche : des Jahres 1917 beschlagnahint . Ohne diese Kassen «
Ausgabcbüchcr , die erst am 1. Mai abgeschlossen werden , ist eine
ordnungSuiäßige Kassenverwaltung unmöglich , insbesondere können
tcineriei Ausgaben mehr g e l e i st e t werden . Es müssen
sämtliche Zahlungen , die jetzt fälligen Kriegsunter -
stütz un gen , Teuerungszulagen , Lohnzahlungcu sowie alle
übrigen Zahlungen , die der Stadtgcmeinde gesetzlich und vertraglich
obliegen , unterbleiben . Die städtische Kasse ist infolgedessen gc-
schlösse » worden . Wir weisen auf diesen völlig unhaltbaren Zu -
stand , der die größten Gefahren in sich birgt , hin und bitten , die
Aushebung der Beschlagnahme umgehend veranlassen zu wollen . "

Ueber die Ursachen der Haussuchung erfahren wir noch fol -
gendes : Die jetzt vorgenommene Haussuchung bezieht sich nicht
aus die angebliche anderweitige Berwendung von Saatgut , sondern
auf die H öch st p ce i s ü b e r s ch r e i t u ng e n im vorigen Jahr .
Wie schon in der Denkschrift ausgeführt , tvurde wiederhM der Ma¬
gistrat auch von den kleineren Betrieben der R üstungsi ndu strie ,
die nicht selbst kaufen konnten , angehakten , Lebensmittel zu be¬
schassen . Bei der Anschaffung dieser Waren mußten , ebenso wie
es in der Großindustrie und bei den Behörden geschehen ist , die
Höchstpreise überschritten werden . Besonders beim Gemüse war
das der Fall . Lange genug hat die Kriegsnotstandskommlssion
ersucht , zu den von der Kriegsgemnsestelle festgesetzten Höchstpreisen
uns empfohlenen Provisionssätzen Gemüse zu bekommen . Als das
nicht möglich war , da man in Erfahrung gebracht hatte , daß andere
Gemeinden das Fünf - bis Zehnsache der Provisionsgebühr und
auch noch die Lieferung von Ammoniak zugesagt hatten , beschloß
die Kriegsnotstandskommission , die Höchstpreise zu
überschreiten . Die Stadt hat allein bei diesen Höchstpreisüber
schreitungen 67SlXX1 M. zugegeben . Daß diese Zustände für die
mit Kriegsausgaben verhältnismäßig am stärksten belastete Groß -
Berliner Gemeinde unhaltbar waren , leuchtete jedem ein , und so
wurde wieder von der Krieg s notstandskommiss i on beschlossen , diese
Zustände in einer Denkschrift dem Kri « gsernährungsamt zu unter -
breiten . DaS Kriegsernährungsamt wußte zunächst nichts besseres
zu tun , als die Bekanntmachung der Denkschrift zu unterbinden .
lind «IS sie dann doch im . Vorwärts " vom 16. Dezember 1917 vor -
öffentlicht wurde , begann das Kesseltreiben gegen den Neuköllner
Magistrat . Ursprünglich hatte man auch den Mut , gegen die an -
deren Sünder , wie z. B. das Königl . Poli . zoi Präsidium , die Eisen -
bahrioerwaltung usw . vorzugehen , aber davon ist alles still ge -
worden , und die Zkouköllner Verwaltung ist übrig geblieben . Und

gegen diese ist man dann auch mit der bekannten Schneidigkoit
vorgegangen . Wiederholt ist der Oberbürgermeister attackiert wor -
den , die Magistratsprowkolle herauszugeben , und als dem nicht
Folge geleistet wurde , er selbst ebenso wie der Stadtverordneten -
vorstcbcr , vom Nichter vernommen . Stadtrat Horn wurde wieder -
holt die disziplinarische Bestrafung in Aussicht gestellt . Als aber
auch durch alle diese Maßnahmen nichts erreicht wurde , so ist
gestern der neue Streich geführt worden . Daneben schwebt noch
eine Klage im Verwaltungsstreitverfahren , ob die Beamten der
Schweigepflicht des Magistrats unterstehen .

Die Haussuchung selbst erstreckte sich gestern auf den ganzen
Tag . Selbst nach Bureauschluß verblieben die Kvininalbeamten im
Rathause und durchsuchten einzelne Räume nach Belastungsmate -
rial . Nennenswerte Ergebnisse hatten diese Durchsuchungen nicht .
Die Durchsuchung der Hauptkasse dauerte bis gegen 2 Uhr . Der
Nendant gab die Erklärung ab , daß er , nachdem ihm einige Bücher
fortgenommen und . sämtliche Bücher aus dem Jahre 1917 als be -

schlagnahmt bezeichnet worden waren , den Betrieb nicht aufrecht -
erhalten könne . Die Kasse wurde geschlossen , wodurch die Aus -
zahlung der fälligen Arbeite rlöhne unmöglich wurde . Auch die
Tresors der Hauptlaffe wollten die Polizeibeamten geöffnet wissen .
Der Magistrat lehnte jedoch die Erfüllung dieses Ansinnens ab ,
weil sich in den Tresors mehrere Millionen Geld bzw . Geldeswert
befinden , die nicht nur der Stadt Neukölln , sondern auch zum Teil
dem Staate gehören , und stellte dem Kriminalkommissar die gewalt -
same Ocssnung der Tresors anhoim . Von der Keffnung wurde
aber schließlich Abstand genommen . Dem Kämmerer Stadt -
rat Dr . Mann/der sich wiederholt gegen die Matznahmen des

Kriminalkommissars wehrte , wurde sogar die Verhaftung
in Aussicht gestellt . Gegen Uhr begann die Durch -
suchung der Geschäftsräume des Lebensmittelamtes . Eine Anzahl
Bücher und Akten wurde beschlagnahmt , die jedoch nennenswerte

Ausschlüsse für die Untersuchung nicht geben können ,

Speisefett anmelden !

Es wird nochmals nachdrücklichst darauf hingewiesen , daß die
Neumimeldungen zur Speisefeitkundenliste spätestens am Sonntag ,
den 21. April , vorgenommen sein muß .

SonnabenK , 2S . TlpcUl�lS

Berliner Lebensmittel .

Zu der jetzt schwebenden Verteilung von Künsthonig teilt uns
der Magistrat Berlin mit , daß jeder Kleinhändler berechtigt und
verpflichtet ist , . den Kunsthonig aus Lebensmittelabschnitt
Nr . 18 . sobald er die Ware zur Stelle hat , abzugeben und den
Verkaufsbeginn durch Anschlag anzuzeigen .

Brennstoffaiimeldiing für gewerbliche Betriebe . Zu der wie üb -
lich zwischen dein 1. und 5. Mai wieder zu erstatienden monatlichen
Meldung tritt einmalig die Ausfüllung einer ReichSjahresmeldc -
karte , die mit der Monatsmetdekarte zusammen an die borge «
schriebeneu Stellen einzusenden ist . Einreichung einer Karte ohne
die andere macht auch die cingesandie Karte unwirksam .

Die Herausgabe der Jabresmeldekarte verfolgt den Zweck , dem
Reichskommissar die in Aussicht genommene rechtzeitige Regelung
der Kohlenverieilung für einen längerem Zeitraum im kommenden
Winter zu erleichtern . Die Kartenvordrucke sind bei den bisherigen
Stellen erhältlich . _

Zur Altkleiderverwertung .
Auf unsere . Kleine Anfrage " in Nr . 91 teilt uns der Berliner

Magistrat folgendes mit : Es ist unzutreffend , daß in der K B. G.
jemals ein Gegenstand , der zum Preise von 6 M. erworben
worden ist , unverändert zum Preise von 66 M. weiter ver -

eldpost - Abonnenten

Feldpostbezug deS „ Vorwärts "
kostet infolge der hohen postalischen

Amschlaggebühr vom

1 . Mai ab monatlich - 1,80 Mt .

Damit die Zustellung keine Unterbrechung
erleidet , ersuchen wir unsre Abonnenten im

Felde , den Abonnementsbeitrag für Mai

— 1,80 Mark — umgehend einzusenden .

„ Vorwärts " - Verlag G . m . b. H.

kauft wurde ; ebenso unzutreffend ist , daß die K. V G. entgegen den
reichsrechtlichen Bestimmungen und ihren Satzungen überhaupt
irgend welche Gewinne erzielt , geschweige denn wucherische . Alle
eingcliesertcn Gegenstände werden , bevor sie zum Verlauf gelangen ,
einer eingehenden Säuberung und Bearbeitung unterzogen . Die

Schätzungen werden von unabhängigen nicht der Direktion der
K. V. G. , sondern dem Zkommunalverbande unterstehenden Schätzern
vorgenommen und entsprechen , wie wiederholte Nachprüfungen er -
geben haben , der von der Reichsbekleidungsstelle gegebenen Nicht -
linie . Jede Beschwerde über die KlciderverwectungSgesellschaft , die
an den Wirrschansbezirk Groß - Berlin Molkenmarkl 4 zu richten ist ,
wird geprüft ; eS ist aber notwendig , daß bei allen Beschwerden der

Einsender Namen und Adresse angibt .

Kleine Notizen . DaS Polizeivräsidium teilt mit : Der Oberbefehls -
Haber in den Marken hat die Herstellung , Verbreitung und den Vertrieb
von Postkarten , die die Regelung der Versorgung mit Betleidungsstücken
uud mit Heiz - und Brennstoffen solvie die Regelung der Bezugscheinpflicht
zum Gegenstand - haben , sür den Siadlkreis Berlin und die Provinz
Brandenburg verboten . Etwa vorhandene oder anstauchende Exemplare
sind zu beschlagnahmen . — Am 11. wurde in der Linkstrage hinler einem
Karlenzaun eine grüne lbX13om große Wildlederumhängeiasche ge«
sunden . Die Tasche entbleit einen Schlüsselring mit 4 Schlüsseln . Zwei
Patentschlüsscl sind mit dem Stempel Franz Spengler , Berlin , . Eptact " ,
ein anderer Schlüssel mit Armin Tenncr , Berlin NVV, versehen . Da der
Umbängeriemen vorn durchgeschnillen ist, lcheint die Tasche anS einem
Diebstabl herzurühren . Zivcckdicnliche Angaben nimmt der XI . Kriminal
bezirk im Polizeipräsidium , Zimmer 409, und jedes Polizeirevier zur
Nr. 1223 IV tb . 18 entgegen . — Nichtamtliche Feldpostbriese im Gewichte
von mehr als 50 Kramm ( Päckchen ) für die Besatzung der baltischen Inseln
Ocsel , Moon und Dagoe , insbesondere solche mit oer Bezeichnung »Deutsche
Feldpost 335 " in der Ausschrrst , werden von jetzt ab wieder angenommen
und befördert . _

Neukölln . Stadtperordnetenversaininlung . In der Sitzung am
Donnerstag ivurde zunächst iür den Groß - Berliner KriegSauSschuß
zum Schutze aufsichtsloser Kinder Siadiu - Vorst . - Stellv . S ch o l z
( Soz . ) gewählt . 10 Millionen Mark wurden aus Anleihemitteln
sür die Zwecke der� Kriegs Wohlfahrtspflege bewilligt .
Dem Arbeiter - Samariterbund wurde sür das Jahr . 1918
ein Beitrag von 100 M. zur Verfügung gestellt .

In geheimer Sitzung gelangte ein Antrag zur Beratung , der
dahin zielte , den Kinderspielplatz auf der Abtei - Insel
auszuheben und sür Restaurationszwecke zu verpachten . Der Anlrag
wurde abgelehnt und der Schulverwaltnng aufgegeben , Maßnahmen
zu treffen , daß der Platz in größerem Maße seinem Verwendung « -
zweck nutzbar gemacht wiid . Außerdem wurde noch einer Borlage
zugestimmt , wonach eine größere Ziegelei von der Stadt erworben
werden soll .

Die Kriegnotstandskommission beschloß , daß der Eigenverdienst
von Kriegersrauen bei Anträgen auf Gewährung von Mietbethilfen
nur zu 60 Proz . in Anrechnung gebracht werden soll statt bisher
30 Proz . Der Beschluß bedeutet eine wesentliche Besserstellung .
Bei Mietnng einer neuen Wohnung mit höherem Mietzins soll von
Fall zu Fall entichieden werden . Bisher wurden solche Fälle über -
Haupt nicht betücksichtigi . Mieterhöhungen derselben Wohnung , die
bisber überhaupt nicht berücksichtigt wurden , sollen bis höchstens
16 Proz . berücksichtigt werden . Für den Fall , daß die Ehefrau
eines Kriegsteilnehmers verstorben ist und nur arbeitsunfähige
Kinder vorbanden sind , tonn die volle Miete bis zum Höchstsatz von
40 M gezahlt werden . Die sogenannten Existenzmintma wurden
zugunsten der Kriegersrauen zum Teil wesentlich erhöht .

Neukölln . Lebensmittel . Ein Pfund Marmelade ge -
langt im Laufe der nächsten Woche auf Abschnitt 18 der allgemeinen
Lebensmittelkarte zur Ausgabe . Die Belieferung der Kleinhändler
kann wegen der Fubrwerksschwierigkeiten nur naw und nach er -
folgen . Nach dem Eintreffen der Ware haben die Kleinhändler
sorort mit dem Verkauf zu beginnen und MeS durch Aushang anzu¬
zeigen . 260 Gramm Weizengrieß werden voraiisstchtlich
von Ende der näwsten Woche ab ans einen weiteren Abschnitt der
allgemeinen Lebensmtttellarle zur Verteilung koinmen .

FriedrichShagru . Lebensmittel . Bis Sonntag glangt aus Ab¬
schnitt 83 der LebenSmitleikarte je 1 Pfund K u n st h o n i g zum
Preise von 76 Pf . zur Verteilung . — Bis Montag auf Ab -
schnitt 6 der Eierkarle je 2 Eier a 38 Pf . zur Verteilung .

— Abgabe von Saatkarwffclu . In der Verkaufsstelle der Ge »
meinde wird aus Abschnitt 12 der grauen Lebensmittelkarte je
Va' Zentner abgegeben .

Grsß - 9erlmer parteinachrichten .
§ür öas gleZchs Wahlrecht in Preußen

finden am Dienstag , den 23 . April , abends 8 Uhr ,

zwei Versammlungen
statt . Redner find die Reichstagsabgeordneten N o s k e- Cheutnitz ,
Hildenbraud - Stuttgart , Wisse ll - Nicdcrbarnim und

Landtagsabgeordnetcr Paul Hirsch .
Eintrittskarten find bei den Parteisunktionären und im

Bezirkssekretariat , Liudenstr . 3, Telephon : Moritzplatz 364 ,

zu erhalten . Der Bezirksvorstand .

Berlin IT. Am Sonntagvormittag findet eine wichtige Flug «
blattverbreitung statt . Die Genossen und Genossinnen
treffen sich um 9 Uhr in folgenden Lokalen : Rickerl , Stein -

metzstraße 36a , Keufner , Hagelbe rger Str . 20 ,
Schuster , Chamissoplatz4 . und Reim , N r b a n st r. 29 .

Bezirk Lankwitz . Sonntag , den 21. April , abends 7 Uhr , findet
bei L. Dahn , Kaiser - Wilhelm - Str . 34 , Generatoersajnuuiing statt .
Das Erscheinen jedes Mitgliedes ist dringende Pflicht . Gäste und
Freunde unserer Richtung sind willkommen .

Die

Reinickendorf . Lebensmittel . Auf Abschnitt 4 der Eierkarte
werden vom 22. d. M. ab zwei Eier a 38 Pf . abgegeben . An -
ineldeabichnitt 6 der Eierkarle tst bis einschließlich 23. d. M. zur

s Abtrennung vorzulegen .

parteipolitische Bedeutung der Gemciudcwahlc »
im Kreise Tcltolo .

Was der Wahlkampf in Niederbarnim rühmlichst zeitigte , voll -
endete der andere Voi otlkreis Teltow in den Gemeindewahlkämpfcti :
die Niederlage der Unabhängigen . Ueberall . wo unsere Partet
Kandidaten ausstellte und zu Gegnern Unabhängige hatte , blieb die

Partei siegreich . Es zeigte sich auch bei dieser Gelegenheit , daß die

Parteizcrspliticrer , die vorgaben , die Massen hinter sich zu haben ,
einer argen Selbsttäuschung erlegen sind .

So erfreulich auch der Sieg unserer Kandidaten ist und so be -

rechtigt die Freude darüber auch sein mag , so darf doch eine Mög -
lichkeit nicht übersehen werden , die für die zulünsugen Maß -
nahmen und die Haltung der Arbeilerschast zum Nachdenken

Veranlassung bietet . Die Wahlen vollzogen sich im Zeichen
des Burgfriedens . Die Büigerlichen überließen daS Schlachtfeld
den streitenden Brüdern . Unier diesen Umständen mußte einer von
ihnen siegen . Wahrscheinlich aber wäre mancher Wahlkamps mit
einem anderen Ergebnis zu Ende geführt woiden , wenn die biirgcr -
lichen Parteien altio eiirgegriften hätten . In verschiedenen Ge¬
meinden war die Wahlbeteiligung verbäiinismäßig gering . Hälle »
sich die bürgerlichen Parieien an der Wahl beteiligt , so ist rs nicht
unwahrscheinlich , daß imter den gegenwärtiocn Umständen die Lei -
lreler ber Arbeilerschast verdrängt worden wären . Ihr bisheriger
Einfluß hälle damit eine erhebliche Etnichränkung und Mindeiung
erfahren . Und darüber darf sich lein politisch denkender Arbeiter ,
dem das Wohl der Partei und der Arbeiterbewegung am Herzen
liegt , täuschen , daß bei nächster Gelegenheit , wenn die burgstiedliche
Stimmung völlig geschwunben ist , das Bürgertum mchi mehr Ge¬

wehr bei Fuß stehen bleiben wird .

Fasten wir lurz die Einzelergebnisse der örtlichen Wahlkäiüp ' e
zusammen , so «tgiebt sich folgendes Bild . In Drewitz vetloteit
wir die zur Wahl stehenden Mandale der 2. und 3. Abteilung im

Kampfe gegen die Bürgerlichen . Die Gemeindevertretung ist
svzialfflenrein . Die sozialdemokratische Vertretung war den Heu -
schenken Gemeindegewalien schon längst ein Dorn im Auge . Mit
den zweiielhaflesten Mitteln , unter Außerachtlassung der gcietz «
lichen Bestimmungen wurde unter Leitung de » Gemeinde -
Vorstehers dieses votläufige Resultat erzielt . Gegen die

Wahlen ist das Verwaltungsstreitverfahren eingeleitet worden .
In Lankwitz galt es einen Stoß zu führen gegen
die autokratische Herrschaft des Gemeindevorstatides . Zu diesem

Zweck verbanden sich die Beamienvoreine , die der Freisinnigen und
die Parteiorganisation und stellten einen gemeinsamen Kandidaien
aus , der auch gewählt wurde . Ein Uebereinlommen mit den Un «

abhängigen nnd der öttlichen Parteiorganisation wurde in Lichten «
ra de getroffen . Zwei Mandate standen zur Wahl . Die Vetein «
barung ging dahin , daß jeder der Kontrahenten einen Kandidaten
ausstellte und sie sich gegenseitig Wahlhilfe und Unterstützung zu -
sicherten mit dem Erfolg , daß beide gegen den Ansturm der Bürger -
lichen gewählt wurden . In Wildau siegte der Partei «
landidat . In der II und III . Abteilung konnten in Da den «
d o r f bei Zossen unseie Genossen die bürgerlichen Gegen «
kandidaien aus dem Felde schlagen . Wir haben jetzt die

Mehrheit in der Gemeindevertretung . Mit besonderer Spannung
und lebhaftestem Interesse wurde dem Ausgang der Wahlen
in den angeblichen Hochburgen der Unabhängigen im Kreise in
Mariendorf , Nowawes , Steglitz und Temvelbof entgegeufehen . In
hartem Kampfe gegen die Unabhängigen siegten in M a r i e n d o r f
die Kandidaten der Partei . Drei unabhängige Gemeindevetlreter
blieben auf der Strecke . Die Wahlbeteiligung war lebhaft im Gegen «
satz zu T e m p e l b o f , der Naclibargemeinde . Dort verblieben die
beiden zur Wahl stehenden Mandate der Partei und zwar wider Er «
warten kampiloS . Auch in Steglitz , der geistigen Geburtsstätte der

Parteizeriptttlerung , konnten die Parteispalter keinen Boden gewinnen .
Wo ihre Partei den Kampf aufnahm , da unterlag sie in weitem
Abstände dem Ansturm der Bürgerlichen , während uiiser Kandidat
sein Mandat zu behaupten vermochte . Der härteste Gemeinde -
Wahlkampf zwischen den feindlichen Brüdern wurde zwenellos in
Nowawes ausgefochten . Und bier erlebten die Unabhängigen
ihr Damaskus . Sie wähnten sich vor der Schlachr als sichere
Sieger und als Geschlagene verließen sie den Kampfplatz . Alle
Irügerischen Deklamationen ibrer Presse vermögen die harten
Tatsachen nicht aus der Welt zu schaffen , daß sie hier
ihre schwerste Niederlage neben Mariendorf erbiten haben .
Und am Ende der Wahlkampagne permochten die Genossen von
Johannisthal das Banner der allen Partei siegreich im
Kampfe gegen die Unabhängigen aufzupflanzen und ihren lang -
jährigen Vertreter im Gemeindeparlament auss Neue dorthin zu
entsenden .

Mit voller Befriedigung kann so auf den Ausgang der Wahl -
kämpfe zurückgeblickt und frohgemut den zulünftigcn entgegen «
gesehen werden . Die Wähler und vor allein die Arbeiter mögen
sich des Wahltufs cingedenl sein , wenn sie ihre Jnleresseit nach -
drücklich wahrnehmen wollen : Schließt die Reihe nl

Jugenöveranftaltungen .
Neukölln . Arboitcrjiizuwd . Morgen Sonntag : Tageswanderung

nach KörngSwusterhausen . Tresspnnlt 61/, Uhr : Reuterplatz .

Allgemeine Kranken , » nd Srerbekallc der Metallardeteer .
( V. a. G ), Hamburg . Filiale Berlin 3. Mitgliederversammlung Sonn -
abend , den 20. , abends Lfl , Uhr, bei Kayser , Reichend erger Str . 154.

roetrerauSsichten f «r da » niittlerc piorvdeuttetilnnd vi «
Tonntag mittag . Kühl , ze-itiveise nnfflawnd , jedoch überwiegend bewölkt ,
mit ösier wieder liolten . östlich der Oder stellenwetie iurrleu , tut Weile « ge-

rwgere « Niederschläge «.



Briefkasten der Redöftion .
Zelfta . 1. Die Strafe ist durch den Amnestiecrlast iielöscht� wenn sie
l über ein Jahr beträgt . 2. Kranlrrweriichcruiigspflichlige Arbeiter er «

.cti eine Zufatzbrotkarte von 4SS Trämni . Der Unlers - iiied zwischen
. Iwerarbeiter und Schwerstaibeiter ist ausgehoben� — A. S . 100 . üicra .
I . H« 18V . Beim Krieasministcrium . — H. P . «iv «. Der «bfenider ,

o die Kinna , mich bei der Post Antrag auf Schadeiiersatz stellen . Sie
nnen von der Firma die Zurückeriinliung des Geltes verlangen . —

D. 77 . 1. Die Neklamatioi , kenn schon iei ;I ersolgen . 2. Das siebt in
brem Belieben . !l. ?ln das Slellv . iileneralkommando des 3. Slrmeekorchs ,
tetin , Genthiner Strasto . — T träfe 75 . Die Silase ist nicht gelöscht . —
. B. Wiener Str . Die Frau bat in diesem Falle lein Aniecht aus die

llöbel — D. H. 100 . Der zweite tZchemann . — Russischer Strien ««
gefangener . Sie sind vervflichtcr . der Steuerbehörde das zu melden . Die
UnbnMtzttng soll aber in diesem Falle iticht ctttzogen werden . — Ger¬
trud 4. An das stellvertretende Generaltommando des Armeekorps , dem

der Drnpp enteil FbrrS « annes zugehört . — Feldgrauer 187 . Das
wissen wir auch nicht genau . Gedulden Sie sich, bis die Abzeichen zur
Verteilung kommen . — F. B. 7. Die Firma wird zur Zahlung der Eni -
schädigimg nicht verpflichtet sein , da der z KlK des BGB durch Arbeits -
ordnimg oder . Vertrag jedcnsalls ausgeschaltet ist. — B. A. 10 .
Wegen Zugehörigkeit zur sozinidemokralisweii Partei oder als Abonnent
des „ Vorwärts ' tann Ihnen der Urlaub nicht verweigert werden . Fähren
Sie dagegen Beschwerde ans dem Dienstwege . — Giitenbergitr .
Beschwerde wird dagegen zwclkios sein , wenn der Bruder nach
ärztlichem Gutachten für arbeirsoerwendungssähig gehalten wird . Rekla¬
mation für den Imistuvirllchastlichen Betrieb der Mutter müßte in diesem
Falle durch die Mi/iter selbst bei dem stellv . Generalkommando erfolgen .— Kanonier 9. Laut Bestimmung des Mieisvertrages kann die Kündi -
gung gewiß auch an Ihre Frau erfolgen und ist zu gleicher Zeil für Sic
rechtswirisam . Ihre Frau mügte sich wegen Aushebung der Kündigung
an das Miclseiuigungsamt wenden . — Rustland . l. Die Post ist sür
solche abhanden gekommene Pakete nicht schadenersatzpflichtig . 2. Ans Ge-

| stich an das G eneraklommando können solche Manuschasten . wenei es der
Dienst zuiä .t, ans der Front zurückgezogen iverbcn und zum Etappen - oder
Garnisondienst Verwendung finden . — K. R. 100 . Menden Sw fich
wegen Bewilligung emes vorbeugenden Helloersahrens unter Eimeichnng
eines ärztlichen Attestes an die LandesversicherungSanstait . — König SO.
1. Den Auseuthalt de - Baters des unchetichcn tt ndcs zu suchen ist Sache
des Vormundes . Er mühte sich au das Eimvohiicrmeldcaml des Ortes
wenden , wo der Bciresfendc zuletzt seinen Wohnsitz halte . 2. Das Bezirks -
kommando , von dem er eingezogen ist, würde Angaben über den Truppen -
teil machen , bei dem er steht . 3. Während der Zeit der Einberuiunz kaiiii
er zur Zahlung der Alimente nicht verpflichtet werden . Das Kind erhält
ans Antrag des Vormundes die lintersliitzimg . — F. G. 25 . Die
Strafe wird nicht unter den Amnesticeriasz sollen , weil nach Ihrer Angabe
es sich um wiederholte Vergehen bandelt . Diese sind von
der Begnadigung
Januar in allen

ausgeschlossen
Tagesjclluligen

Oerband der Brauerei « und
K?ül ) ! cnarbeitcr

und verw . Eerufsaenenen .
ZalfUteUe Berlin .

Unser Mitglied , der Stall ' .
mann

( justav . Jglm
lSchlohbrauerei Schömberg ) 1
ist gestorben .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet
heute Sonnabend , den
20. April , nachmitlags
o' /j Uhr , aus dem Friedhos
in Stahnsdorf statt . 42/1

Um zahlreiche Beteiligung
wird ersucht .

Die Orisvenvaltung .

Die Bekanntmachung des Oberkommandos in den Marken
betreffend Bestanderhebung von Srauiickui « ( Gummi . ) Billard »
bände tritt am 20. April 1318 in Kraft .

Die vollständige amtliche Bekanulniachung erssolgt an den
Anschlagsäntcti und in der . Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " .

Berlin , den 20. April 1918. 172. I. Mit . 18. II . Aug .
Ter Polizeipräsident .

Kransspenden
sowie sämtliche

Bliimen - trraiiflcmcntS
lieserl schnell uiid billig

l ' - rut iilr »«»«, Limtenstr . 63.
Intl . : Herrn , Apel . Tel . Mpl . 7203

Uiieulbelirllcii

Allen Freunden und Be«
I kannten zur Nachricht , daß
« mein lieber Mann , unser

guter Vater , Bruder und
i Schwager , der Landsturm -
! mann

k�rieärick t�anz
am 17. Avril im Lazarett
zu Brandenburg im Alter
von 46 Jahren an Lungen -
cntzündung verschieden ist.

Dies zeigen an
Die tiefbetrübte Gattin

nebst Kindern
und scme Geschwister .

Die Beerdigimg findet am
Sonntag , den 21. April .
nachmittags 4 Uhr . ans dem
Gemewde - Fricdhos in All -
Stralau statt .

Ortskrankenkasie
der Kuchbmder

und verwandter Gewerbe

zu Berlin .

Das Versicherungsamt , Be -
schlukaitslchusj , hat in der nicht
öffenllkchcn Sitzung vom S. April
1918 gemäss § 1 Absatz 2 des
Gesetzes vom 4. August 1914 ,
betreffend Sicherung der Lei «
siungsjähigkeit der Kranken -
tassen . solgcndcs beschlossen :

Aus den Antrag des Vor ,
standcs wird die vom Ber -
ffcherungsamt durch Bcschluss
vom l7 . Januar 1917 zugc -
laffene Erhöhung des Kraulen «
gclde « um 10 bezw . 20 vom
Hundert des Grundlohns
wieder ausgehoheu . ( 267/1

Dieser Bcschluss tritt mit
dem Tage des Jiikrasllretens
der vierten Satzungsänderimg
in Krast .

Der Vorstand .
Karl Gottesnumn , �Fr. Kceie ,

Vorsitzender . e- christsührcr .

SpeÄswrÄ
lir . weil . Nocstsüiliii

fürS/philie . Hern- ti . rrslienIeiiten
Diltillntersuclillngsn . Sednelle ,
»ieders , »ohmerrioee Heiiuog
ohne Berufsslörung�T�lzahlung

ilERLIX X,

56 d. 57 Brunnenstraös 5S d. 57

Frühjahrs - und Sommer -

IS @uheiteii i
Mmü * MM Haswilsl.

Tr . Hotte Foimeo

Koslüme 139 - 191 - 265 . - -
x»» 15 « • in aparten Formen

raletots 64 - 98 . - 136 . - -

Fesche Röcke aad Blusen
aas Wolle . Seide und leineu . duHk - en Geweben .

Kinder - und Backfisch -

Konfektion tn jugendllciien ,
feschen Formen .

Ilüäite JÜt WS Ü25-
in vielen Farben

129 - 186 - 245 - -

für jeden HniiShalt , Be
amten . Arbeiter und
PferdrbrnNer ist mein

i Hand - XUh Ahlc

gsEiesisi "
IXK - G. M.
Jeder icin
eig. Sattler
lt. Schuster .
Sie näht
Steppstich «?

1wie die Ma¬
schine . Man
kann Schub

Geschirre ,
Pserdc « u
Wagcndeck ,

rältel . Treib «
! —

emcn , Lchul «
ranzen , Tor «
nister . Reise «
laschen , Seael «
luch , sowie alles Jt
nur denkbare
2edcrzeug selbs
flicken. N' chl zu
veiwcrlsseln mit
anderen mm»
dcrivcrt . Fabri «
lalen . Preis p.
Stück mit 2

ocrfchiedcucn
9! ubetnit . J cn

>Fade » 00
2 Stck. M 8 50
4 Stck. nur 10 . —

| versendet unter Nachn. .
i Porto u. Verpackung frei .
! Ins Feld mir gegen Vor .
1emscndimg des Betrages

tiuqickKSSS .
Saargcmüiider Str . 40. ,

�imNo2�L: invalidensirane 5, AÄnlflc�
PI KlSisel aui Teilzahlung y

au lickannt billigen fi" reisen

� d i kleinster An = u . Abzahlung , iia

� Einzel bei jeder Art . �
Busite fiCuchen .

! - a. 2- Stuben - EinFlehtiüigen ' LÄ

Mibel gegen Barzahlung
zu besonders billigen Preisen .

j NN " Kriegsiiescliäitigia erhalten Rahait. ' �i�: ' '

Sountass 12 —2 zroölli . ev.

E3 El S PS Ii-! E W M

Äenderungen sofo�fi und fra�ssSJ .
OotrrUiKlet IS » 0 .

Juckkrätze
beseitigt in etwa 2 Tagen
ohne Beruisstör . , geruch - und
iarblot . Müll. Preise . Asrztlich

empfohlefl . 2058b *
Ii . Fabrlclns ,

Vohwirrkel Nr . 83, Hhlh ,
Gustavstr . Vera . unauffSlIig .

Naohn . u. Pento .

RinoinsinTl ' ltostfinie Z35. Z70-
beidenlroscllme IBS. 210 nsv .
3»! den - U5ck8 04. 89 usw.

Faniasfe - Kostiime
Stoll - ßöeke . . .

. 126. 114 ue *
39, 58 usw.

Seißnpi!c&"y. P8l5iii ! t8S!
Mahar . AäCnichanmÄatel
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Der Wagen brennt . . .

Ein V- Zug - Srlcbnis von T h. Thomas .
Vir sitzen in drangvoll fürchterlicher Engs > niebr Kieler Sprotten

als Menschen gleichend . Wie freinde Hunde beschnüffeln sich die
Reisenden gegenseilig . Das allere Mädcken links bat sich an -
fchtuienb aufs Knurren eingerichlet ; sie ist so empfindlich , sich so «

gar über meine Knie zu ärgein , die ab und zu ihr Kleid berühren .
Nicht durch meine Schuld — davor schützt sie ihr Alter . . . .

Neben mir sitzl ein Dicker , der froh sein kann , dasi nicht nach
gewicht gezahlt zu werden brauch ! . Eine Menge Gepäck hat er
verstaul , als wolle er eine Reise um die Welt machen .

Die Dame gegenüber fragt mich : . Geht der Zug direkt nach
Neustadt ?" — . Ja . ' — . Brauch ' ich da nicht uinzusleigen ? ' —
sNein . ' — . Kann ich sitzen bleiben bis Neustadl ? ' ' — . Ja . '

Im Sang geht schon ein paarmal die Slbaffnerin auf und ab .
Bald iehe ich auch den Mann mir der rolen Tasche und einem Ge «
sichl , so stolz , als ob der Zug auf seine Rechnung fährt . Er spricht
aufgeregt mit dem Wageuwärler .

Im gleichen Augenblick hören wir von irgendwoher den Ruf :
» Der Wagen ist beisigelauien . . . *

Dies Wort , kaum verklungen , wirkt in unserem Abteil wie eine
Stichflamme .

. Um Gottes willen , der Wagen brennt l ' ruft es fchon von wo
anders her .

Die Milreisenden weiblichen GeichlechtS stellen sich jetzt wie
besessen . Aber auch zwei männliche Weiber bekommen eS mit der
Angst zn tun . Wie ein aufgeregter Ameisenhaufen läufl es durch -
ernander . Jeder hal zwei bis drei Koffer mr Netz . Nun stürzen sie
alle ziigleich drauf loS .

„ Mein mein Gott , Helsen Sie mir ! " ruft meine Ruch -
darin , die sich über meine Knie geärgert Hai .

. Aber beherrschen Sie sich doch , es ist wirklich keine Gefahr . "
Umsonst . Sie haden sich schon so »r ihren Taschen , Sllnrchleln und
Koffern verfilzr , daß die Leipziger Messe im llemen um uns her¬
um liegt .

Inzwischen ist es auch in den anderen Abteilen lebendig ge «
worden . Die Ersten , die besonders um ihr Leben bangen , ver «
rammeln bereits drauhen das Durchkommen Einer , der anscheine . !d
in Kriegser iatzmöbeln reist , bat zwei Musterkosier guer in dre Durw -
gangSlür geklemilil , so dah sich alles staut . Er schnaubt lvie ein
Nilpferd , bat aber keinen Erfolg . Fluchen und Drängen der Nächsten .
die sich schon in Flammen aufgeben sehen .

. Machen S ' e dalll da vorne ! "

. Können vor Lachen ; ich sitze fcsi . "
Stimme von hinten : . Zum Donnerwelter . ich trete dir vor

den Podex ! Du Affe , du glaubst wohl , wir sollen deinetwegen zu
Rauchfleisch werden ?*

. Ich gebe dir gleich Affe , du dreckiger Bengel !"
„ Was biite denn sonst ? Gib doch deine Särge als Gepäck auf ,

alle Biillen ' chlange . Nu man los , los . los ! "
Einer zerrt an seinen Koffern vergebens . Sie sitzen fest .
Der Zugtühter ichreil : . Meine Herr ' chaitcn , der Wagen

wird bemi nächsten Hallen abgehängt . Brite , verteilen sie sich
nach vorn . "

. Wie sollen wir denn da ? machen ?! Es kann doch lein Mensch
vor und zurück . Sägen Sie mal dein liummeu Luder da vorne die
Koffer durch . "

„ Ich hau ' Ihnen gleich ein paar hinter die Bartbinde , wenn
Sie noch . . . "

. Au, meine Beene . zum Donnerwetter I Altes Duiel . . . "
Endlich ist der HaiidiungSbefl . sscne mit seinen BundeSladen

losgeeist .
Bon irgendwoher schreit gerade eine schrille Tllmme : „ Die

Achien glühen schon l " Jetzt wird die Aufregung allgemein . Ber
uns im Abteil sieht es aus wie in einem Madealopf ; alles quirlt
duichemander . . Run , sind Sie endlich soweit , das wir auch einmal
an uniere Sacke können, " sage ich zu den Damen .

„ Sind Sie nickt so rücksichtslos, " lautet die Antwort . — „ Run
erlauben Sie . " schimpft ein Herr mit goldener Brille , . Sre ver¬
bauen schon seit einer Biertelstunde den Play ; wegen Ihnen könnten
wir andern rüsten . Ich bin sowieso für Feuerbestallung . ich kann
warten "

Jetzt meldet sich auch der Dicke : . Man keene Uffregung z da
kriegt man wenigstens mal warme Haxen , trotz Koblennor z del kaiin
eenrr schon vettragen . Schließlich bei die Preise will man ooch
wat erua haben . "

■ „ Täten die ooch ihre Gulfchen richtig schmicr ' n. dann gönnte so
was wenerhole «ich vorgomm . " winselt einer ans Leipzig , „ da hat

SoWabenö , 20 . f ! prl !

ma ,iu e gemitliches Eckchen , nu gann man sich de Beene in ' » Leib
nein steh ' n. Da genr . te man doch glei bicben . "

„ Et jehl de Wagens ch! « de Menschen " , sagt eil , anderer . „ Der
Fe « is knapp , gerade die , wo ' s brauchen , die kriegen ' s »ich . Dp
Räder loosim sich oecij un de Menschen kriege ' .«' s Fieber ! ' s is aber
sanz Wurscht , wenn mer nu immerzu siegen . Dct jehl solange , bis
uns allen de Puste ausbleibt . "

Endlich machen die Weibsleute Luft . Aber nun ist draußen
der Gang zur Nudelktste geworden . Fünfzig Menschen wollen zu
gleicher Zeil mit hrindert Koffern durch . Dabei schupfen die von
links nach rechts , die von recht » nach links . Fluchen , Schreien . Ein�
Kind heult , als ob es schon geschmort werde .

Langsam verbreitet sich ein scharfer , unertröalicher Brandgeruch .
der in den Menschen die Angst aufpeitscht . Rücksichtslos geht nun
das Schiebe » los , da auch die Mitfahrenden in den anderen Wazen
nervös geworden sind . Schirme fallen , ein Koffer öffnjel sich, fein
Inhalt kugelt unter die Füs . e der aufgeregten Flüqsrlinge . Ans
Zusammeusuchen tsi nicht zu denken .

Immer weiter stampft der Zug durch die Nacht . Mit Menschen ,
die Furcht und Entsetzen peinigt , mit vor Angst verzehrten Gesichtern .
In den wenigen Minuten babcn sie alle vergessen , /daß man seinen
Nächsten lieben soll wie sich selbst . „ Wenn nur ich durchkomme " ,
denken die meisten und — handeln danach . Die aus der ersten
und zweiten Klaffe gebärden sich am schlimmsten . Die Hknterschiede
sind ausgehoben , jeder rast um sein Leben , alles kämpft um den
Durchgang . . . .

Die Meuschenschlange hat sich nun so verhutzelt , dj-. iß sie einen
einziacn Körper mit vielen Köpfen b' . kder, über dem sich Koffer und
Taichen schwingen . Am Durchgang aber steht wie « n Standbild
von Meunier der Wäiler . Er beobachtet die Achsen . Draußen an
dem Blockhäuschen winlr eine rote Laterne : daS AuS�thrtssignal ist
gesperrt . . . .

Langsam fährt der Zug in die Station ein . Er - steht still . Die
Türen werden aufgerissen . Die Menschen , immer - noch von der
Angst g - trieben , drängen , schubsen , stoßen , stürzeg/lsinaitS . Koffer
fliegen durch die Fenster , ünbeholien wie simM Katzen stehen die
Nöedelsien nachtblind out dem dunklen Baluibof - lanaiam nerleili - uBort eisten nackibilnd auf dem dunklen Bahnhof - ; langsam verteilen
sie fi . b in die vorderen Wagen .

Der stark rauchende Wagen wird entfernt . An den Holzteilen
- üngeln blaue Flammen empor . Das hat noch gut gegangen .

Daun sahrcn mir weiter , um einen Wagen gekiftzl .
. Berflwbte Schweinerei !" stöhnt mein dicker Nachbar , der nun

an meiner Seite lm zugigen Durchgang steht . Er zählt seine
Koffer .

„ Wie nur die Leute so roh icfln können " , Kckimpkt einer , den ich
beobachtete , wie er rücksichtslos alles über den » Haufen rannte .

Weiler windet sich der Zug durch die AusterniS . Die Mit -
fahreuden sind wieder Merr cben geworden . In mir z- ttern die
durchtebien Minuten nach . Die tN' -ch vorhin einen rüSsickssksien
Menschen nannte , spricht eben schon wieder über dse Eieapreis ? .
A bizig Bi - . nuig hätte sie für eines geben müssen ; dafür haste mau
fiilher et » Huhn bekommen . . . .

Da weiß ich. daß die Gefahr voiüber ist . . . .

v ! s uktakKkfche t ' L. ' onalhpnme
nach der lleberjetzung von Konrad Guenther .

Noch nicht starbst du. Ukraina ,
Sieh , dein Ruhm lebt weiter ,

Knd der Himmel , junge Brüder ,
Wird uns wieder heiter !

Schtvinden werden unsre Feinde ,
Tau vor Sonnenslrahien .

Hc--. ren werden wir daheim sei »
Mit diii Brüdern allen !

Leet ' und Leib , wir gebeickö fteabig ,
Soll ' s die Freiheit gelten .

Brüder , denkt , wir sind die Enkel
Bon Kosakenhelden I

Än /ZtMyzeNge über dzn Yulkanansbruch auf
San Sawaös ? .

Es vergeht fetzt zuweilen recht viel Zeit bis zum Empfang ge -
nauer Nachrichten über den Verlaus von Naturereigiuffen , die sonst
sofort den Telegraphen in Bewegung setzen und längere Zeit in
Atem halten würden . So kommt erst jetzt aus England ein einiger -
maßen auSfühiltcher Bcr- . cht über daS Erdbeben und den Vulkan -
ausbrnch auf der Insel San Salvador vom 7. Juni 1917 , der nicht
viel weniger heftig und folgenschwer gewesen zu sein scheint , aiS

die berüchtigte Katastrophe von Martinique . Ein Augenzeuge dieses
gewaltigen Naturereigntssss berichtet ! » Schwache Erdstöße wurden
schon mehrere Tage dor dem FronleichnamSiefl verspürt , aber da sie
in dieser geringe » Stärke zu den gewöhnlichen Erscheinungen ge -
hörten , Wurde ihnen keine Bedeutung beigemessen . Am Tage des
Festes wiederholten sie sich mehrfaep doch wurden die hergebcachlen
rcligiöscn Ptozeisionen veranstaltet , und nichts deutete auf den
Eintritt einer nahen Katastrophe . Vor 7 Uhr abends erfolgte ein
Stoß von mehr als gewöhnlicher Heftigkeit und mimittelbar darauf

/ : in weiterer von fürchterlicher Gewalt , der alle Hstpfer
' bis auf meins , das aus Holz gebaut ist , zum Enisturz

brachte . Der Siaub der sallenden Häuser war im AbenM - cht einer
ungeheuren Rauchwolke zu vergleichen , und überall war das Ge -
töse von zusammenkrachenden Mauern und niederstürzenden Ziegel -
steinen zu vernehmen . Fetzt folgte in Abständen vou tosnigen Mi¬
nuten Stoß auf Stoß . Etwa fist vor 8 trat ein schrecksichcs Rankchen
ei ». Es war zunächst unmöglich festzustellen , was es sein könnte .
Plötzlich vermischte sich mit diesem Geräusch das Getöse schwerer
Detonaiionen , und gleichzeitig erfolgte ein Ausbruch von Flammen
bls hoch am Himmel hinaus . Nu » wurde es klar , daß einer der
benachbarten Vulkane in heftigen Ausbruch geraten war .

Die ganze Nacht und den nächsten Tag ließen uns Erdbeben .
Detoiiationen , Rauch und Flammen nicht einen Augenblick in Ruhe .
und erst fünf Tage nach dem Eintritt der Katastrophe begannen s: :>
die Zustände etwas zu mildern . Am folgenden Morgen nach eilt sc
angstvoll verbrachte » Nacht , konnten wir Umichau halten und
den angerichteten Schaden abschätzen . Die Häuser in Ruinen .
die schwersten Maschineit fortgeschleudert , und jede Verbindung
mit der Außenwelt abgeschnitten . Am Abend erklomm ich einen
Hügel , um das Saiauipiel teS Ausbruchs zu überschauen . Der
Bullan war eine dichte Rauchmasse , die aus mehrere » neuen
Kratenr hervordrang , und auch das darunter gelegene Z- ck
erschien wie ein Fluß von Rauch und Flammen ,

"
die aus

dem Strom brennender Lava und heißem Schlamm hervor -
gingen . Die drei Städte in diesem Tal halten aufgehört
ni bestehen . Eine Wolle heißer Asche wurde durch den
Wind über den Kamm des Gebirges bis zur Stadt Sara -
gosia fortgelriebe ». Die herrlichen Kaffee - und Zuckerpflanzungen
waren versengt und wenigstens 85 000 Zentner Kaffee und 70 000
Zentner Zuch t verloren . Tie Stadt Armcuis , die schon isilö durch
e il Erdbeu stark gelitten halte , ist jetzt völlig zerstört . In der
Hauptstadt Sa >l Salvador ist kaum ein Haus undeschäd - gt geblieben ,
der Schade » ivird auf V0 Millionen Peso » geschätzt . "

Notizen «
— Ein neue ? AnSstattungStheater . Das Palast -

Theater am Zoo wird mit der kommenden Spielzeit nicht mehr als
Appzial - itöten - Tckeater fl >i »igeiübr » werden . Die Direktion gebt in
aiide - re Hände iider . Der Spielplan soll literarische Werke solcher
Art umsasse », die geriz besondere Ansprüche an Inszenierung , Ans »
st - atlung und nmfikalische Illustration stellen . Reinhardt Ivird also
hoffentlich ernsthaften Wettbewerb bekommen .

— Die Chemnitzer Theater werden mit Beginn der
neuen Spielzeit von der Stadl in eigene Verwaltung übernommen ,
sowohl die der Stadl eigenen wie die von ihr gepachteten .

— In Freien Stunden . Von dieser illustrierten Wochen -
ichrift ( Verlag der Buchhandlung „ Vorwärts " ) liegt wieder ein
sertrger Band , der zweite des Jahres 1917 , vor . ES ist ein statt -
licheS Buch von über 000 Seiten , reich an Text und Bildern . An
eisier Stelle sind zwei Romane zu nennen : „ Aus eigener Kraft "
von Valentin Traudl , der un- S den Einbruch der Industrie in cur
armes Bergbanerndorf in dramarisch belveglen Szenen veranschaulicht ,
und . Die Kohlenbrenner " von dem Dänen Zacharias Nielsen , der
aus kulturhistorischem Hintergründe eine packende Liebesaffäre schildert .
Ein gute « Dutzend kie - . nerer Erzählungen , zum Teil humoristtuher
NjUii - , schließt sich an . und mehr als zwanzig zumeist illustrierte
Aufsätze dcrichicdenster Art sorgen für Belehrung . Daneben finden
sich zahlreiche Gedichte und eine Fülle Notizen aus allen Wissens -
gebieten , ferner Arieldoten , Sinnsprüche , Zitate , Rätsel und die
immer wiederkehrende Rubrik „ Scherz und Satire " .

— G e r ä u ck e r r e s M u s ch e I f l e i ! ch scheint die zweck -
mäßigste Berweiidung der Mießmukchel zu sein , wenn man sie nicht
irisch genießen kann . Es scheint nach den holländischen Etfahningcn ,
über die . Prometheus " berichtet , schmackhafter als gepökelte Muschelu
oder Muichelwurst . Die geräucherte Muschel enthält 50 Proz .
Wasser , 27 Proz . Eiweiß 6 Proz . Fett unti 13 Proz . Mcblstoffe . ist
also an Nährwert mindestens dem Rindfleisch gleich iverr ig : Das
Pfund dieses Muichclfleisches kostet in den Niederlanden etwa 1,25
bis 1,40 M.

15] Pioniere .
Roman aus dem Norden von Ernst Didring .

Es war nahe an Mitternacht , als sie die Zivergbirken
und die Hochebene verließen und ins waldlose Hochgebirge
hinauf kamen . Hier lag noch Schnee , und sie halten Mühe ,
einen einigermaßen trockenen Platz zu finden , auf dem sie ein

paar Stunden rasten konnten .
Neben ihnen stand die gelbe Schneeranunkel in dem

rinnenden Eiswasser , und ganze Büschel von hellroten Azaleen
schwammen dazwischen . Der Wind wehte kalt hier oben , von

Schnee und Eis abgekühlt , aber Algrcn empfand es nicht ,
und er war höchst erstaunt , als Gerell wieder aufbrechen wollte .

Algren konnte sich nur schwer von der Aussicht losreißen .
Unter ihnen lag der Birkenwald in blaßgrünem Halbschabten .
hier und da leuchtete gelb eine Wasseransammlung . Noch
weiter unten fing das Moor an in geam - ötlitbem Ton , und

dahinter wieder lag der sieben Meilen lange Tornejaur wie
ein bianker Schtid , der jeden Augenblick die Farbe änderte
und alle Härtegrade von gelb über dunkelgelb , rot . violett ,
blau und grau wieder und wieder durchmachte , dis über den

Bergen im Norden die Mitternachtssonne aufging und ihn
in einem Nu in Gold tauchte . Da gingen die Schallen der

nördlichen Berge aus Tiesblau in Rubinrot über , nrid durch
das ganze Bardotal rollte Woge uni Woge aus rauch -

gemischten Blutwolken , und ein Berggipfel nach dem andern

lohte im Feuer auf .
Wenn Algren ganz intensiv hinsah , konnte er die Baracken

unten an der Bahn erkennen , klein wie Vogelnester , und als er
von Gerell das Fernglas entlieh , sah er sogar , daß aus

einigen Rauch aufstieg . Auf einer Schneescholle oben am

Süöhang des Niiolja lag eine große Renntierherde , und

er machte den Versuch , mit dem Fernsiecher die Tiere zu
zählen , gab es aber aus , als er über hundert gezählt hatte .

Sarri faßte feinen Arm und deutete nach Westen . Da

kreiste ein Adler hoch über den bluttriefenden Gipfeln ,

segelte in weiten Kreisen und zog nach Norden , bis er hinter
den Bergen verschwand . Das war ein König , der in dieses
Reich hineinpatzte .

Sarri hatte schon eingepackt , ehe Algren dcu - an dachte ,

seine Habseligkeiten zusamnienzuraffen . Als er « arri fertig
dastehen und warten sah in dunkelblauem Wams und

blauer Zipfelmütze mit feuerrotem Troddel , kam ihm

zum Bewußtsein , "wie ähnlich die Lappcittracht den Bergen

war , wenigstens in der Nacht . Daraus ergab sich ihm eine

Theorie , wie die Lappeutracht entstanden sein mochte . Er
wollte sie Gerell mitteilen , als er merkte , dah dieser hinter
den großen FelsKlöcken verschwunden war , die ihnen den

Weg versperrten .
Er lud den Rucksack auf de » Buckel und wolliekfolgen , als

kurz hintereinander zwei Schüsse knallten . Sarri Irlßf i » großen
Sprüngen hinter Gerell her . Sie nudeckien ihn beiö . Er hatte
einen Fuchs geschossen und hatte schon die Flinte hßigeiegt , um
das Fell abzuzieiien , als Sarri , der zwischen den Fclsblöcken
umherstöberte , ihnen zirjohlte . Gerell griff nach der ' Flinte , aber
der Lappe machte erst eine abwehrende Handbewegung und

begann dann zu winken .

AiS sie zu ihm kamen , stand Sarri und stocherte mit dem
Stock verwttierte Kleiderfetzeu und Knochen hervor , die unter
einem Stein lagen .

Sarri sah sehr nachdenklich aus , ehe er eine Erklärung
abgab .

Es war sicher ein Lappe gewesen , da ? sah man ckn
den Kleidersetzcn — das Messer lag auch da . Er war
tvohl in den Schneesturm hineingeraten oder vom Bären

erschlagen , denn der pflegte Vinter den Felsblöcken zu
lquern und zuzulangen , tvenn man vorbeikam . Dann

schleppte er den Erschlagenen fort , grub ihn im Schnee ein
und ivälzie zur Sicherheit ein paar stattliche Steine daraus .
Im vorigen Jahr hatten die Lappen die Hälfte von einem
alten Lappenstrolch jenseits des Tornejaur unter einem Stein

vergraben gesunden . Dieser hier aber hatte sicher viele Jahre
dagelegen , da nur noch so ivenig übrig ivar .

Sarri grab qie Kleiderfetzen und die Knochen wieder ein
und legte einige Steine darauf .

„ Ja , so geht es mit uns allen, " sagte Gerell und stand
da und sah zu . Algren , der diese Reflexion nicht sehr an -

genehm fand , drehte sich um und ging .
Ties in seinem Herzen tat etwas weh . Ueberall stieß man

auf dies Wilde , Brutale . Ueberall Kampf ans Leben und Tod .
Die Welt war eine einzige große Mördergrube .

Im Laufe des Vormittags kamen sie au den Rautasjärvi .
Der lag rvie ein großer Smaragd in der Einfassung der
blauen Berge .

Mit dem Boot , daS am Strande lag , fuhren sie über den

Smaragd hinüber und landeten unter dem wütenden Gekläff
der Lappenhunde bei den aschgrauen Zelten .

Algren tvar befanden und scheu , als aber Sarri und

Gerell ohne weitere Vorbereitungen das größte der Zelte i

betraten , folgte er ihnen . Eine Lappenfran hockte am
Boden und rührte langsam in dem Kessel auf dem Herd ,
während ein paar Kinder zwischen den Rennticrfellen umher -
krabbelten . Der Frau gegenüber lag ein alter Lappe , der

hoch in den Neunzigern sein mochte , und rauchte , während
er in gleichmäßigen Zwischenräilmen einen braunen Sirahl
immer genau auf den gleichen Siein am Herd spuckte , daß es

zischte . Den Rücken den Eintretenden zugekehrt , saß eine Frau
und webte Band mit einem Gegenstände , der wie ein Kamm

aussah . Gerell , der sofort konstatierte , daß sie jung und rot -

backig war , kroch zu ihr hin und streckte sich zu ihren Füßen
ans . Algren , der neben dem Eingang blieb , bekam einen

Holzschemel zum Sitzen . Sarri unterhielt sich mit der Wirtin ,
während er die Schuhe aufschnürte und das Schuhheu aus
den Steinen ausbreitete , wo es nachher lag und stank .

Der Kessel wurde abgenommen , und statt dessen kam der

Kaffeetopf aufs Feuer , ein Beginnen , bei dem Sarri sich leb -

hast betätigte .
Das junge Mädchen , daS ganz wunderschöne blaue Angen

hatte und eine blühende Haut , half die Kaffeenäpfe abtrocknen
Gerell verschlang sie mit den Airgen und betörte sie inF
Mimik und Gesten , über die alle lachten . Die Wirtin , big
der Meinung war , Algren säße unbequem , brachte ihm ein

paar Reiiutierfello , während Sarri erzähtte , daß sie auch mir
einem Sarri verheiratet sei . der viertausend Neuuiiere besäße
und zwei Knechte hätte , daß sie aber alle oben in den Bergen
seien , um die Kälber zu zeichnen .

Algren streckte sich aus den Häuten auch die Hände unter
dem Kops , und sah sich alles genau an .

Es war ein großes , prächtiges Zelt . Durch das Zelt -
tuch sickerte ans der Sonnenseite ein getbgraues Licht herein ,
und man sah biswciten den Schatten eines Lappen sich ab -

zeichnen .
Die andere Seite war dunkel und verschwand in Häuten

und Bettdecken . Dem Eingang gerade gegenüber lagen Kupfer -
Pfannen und Hausgerät auö geschnitztem Holz , alles zierlich
und sauber . Das Zelt ruhte auf kräftigen , gebogenen Pfählen ,
die , rußschwarz von Rauch , sich oben in der Mitte trafen ,
um den riesigen Rauchfang zu bilden , durch den ein Stück
Blau zwischen dem Rauch , der vom Herde dort hinaufzog .
hindurchschimmerte . Quer über den Herd lief ein starker
Balken , von dein die Eisenkette für den Kaffeekessel herunter -
hing . Die Wirtin , die noch imnier am Herde hockte , trug ein
leuchtendes Brusttuch in rot - gelb - grün , das aussah , als sei es
tu aller Eile umgebunden . ( Forts , folgt . )
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Berlin , 27. November 1S17.
Der Borstand .

gez. Karl Goliesmann , Vorsitzend .
gez. Fritz Keesc , Schristsührer .

Genehmigt :
Charlottcnburg , lt . April 1918.

Kbnigl . Oderverstcherungs -
amt tSrost - Berlin .

(iL. 8. ) ». Gvstkowski .

?slmgsbi88 ?.
Platin , Gr . 7,60 , Ketten ,
Ringe , Bestecke kauft

Crun Wagner ,
Kaiserstr . 18 I ( Alexanderplatz )
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Montag , den 29 . April 1918 ,
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7 Uhr , im Restaurant Lehin -
grübner zu Adlershof - am
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o�gzülÄsiz wedüßÄZüsg
lade ich hiermit die Vertreter
der Arbeitnehmer und der Ar¬
beitgeber ein . 267/3

Tagesordnung :
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Vorjahres . 2. Sonstige Kassen -
angclegenheiten .

Adlershos . den 18. April 1918.
Dr . Auerbach , Vorsitzender .

Speziaiant
l >r . med . Jlasche ,

Friedrlclistr . SOÄS.
Behandl vonSiiPhilis , Haut -
Harn - , Jtrl »ic »! eideu , spez. :
chron . Fälle , iscgmerzloie . türzcste
Bebandlg . ohne Lcruisstörung .
Blütnnterjuchung . Atätz . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und ö— 8. Sonnt . 11 — 1.

; Verkauf von Rosen

snd Oiisioeiioizen
aus dem Einschlag findet

jetzt statt . 225L *

L. Späül, Baumschule ,

Berlin - Baumschulenweg .

Leere
sowie 1 Cadcofen

verkauft umzugsbaiber Keooanc ,
0. 2, Burgstr . 23. 277/15

Szaifelniü -
GMsMWl

vevgräRcrt ihre Pstaiizungen
zum Frühjahr auk das Dreifache ,
und nimmt jetzt weitere Mit -
glieder als

w Mßewer
mit Anteilen zu 100 ivi . , zu
L00 UM. , zu 300 M . und
bis zu 1000 M . aus. Kriegs -
anieihe wird zum vollen Nenn -
wert in Zahlung genommen .

TaS Gemüse wird in unseren

MeiüwWen
an die ' Mitglieder billig abge -
geben , bei völliger Ausschal -
tnng des Grob - und Klein «
Zwiichenbandels . Der ( Sc-
winiinberschust wird als Divi -
dende an die Mitglieder vetteiit .

Die alten Mitglieder find mit
Wlntergeinüse reichlich versorgt
worden . Die jetzt neu bei -
tretenden Mitglieder sind be-
rechtigt . schon an der ersten
Verteilung von Früftgemiise
teilzunebmen . — Nufnahnie
neuer Mitglieder findet statt
im Laden PeterSbiirgerstr . la :
Montags , Mittwochs , Freitags
9 —12 ' und i — 7, aufierdem
Sonntags II — 1. Ferner im
Laden Kopenbagenerstr . t :
Dienstags . Donnerstags , Sonn -
abend ? 9 —12 u. 1 — 7 und Sonn¬
tags 8— 10. Ferner täglich im
Berwaltungsbureau : Burg - .
strafte 27 IIS , Zimmer 76
( gegenüber Zirkus Busch) . Werk -
tagS 10 —7 , SouutagS 10 —1 . *
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Selejmcuf :

cSzrdmrn . t29ifO - H

hfcj.
Leihhaus Rosenthaler T»r ,

Linienstragc 203/1 , Ecke Rosen -
ihalerslrafie , nur 1 Treppe ,
kaufen Sic Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau -
süchso und alle anderen Pelz -
arten , Wanduhren , Taschen -
Uhren , Brillanten , Silber -
taschen , neue Hcrrengardcrobe .
Sonntags gebssuet . 181K *

Waldparzellcn , nahe Bahn -
hos Basdors , Quadratruw 10
Mark , Anzahlung 50 Mark ,
verkauft Hülsen , Steglitz , Vion -
villestrafic 11. Telephon Steg -
litz 2891 . _ 195 . «*

Leiterhaudwagen , größte Aus¬
wahl . Landsbergerstr . 19.

Psandleihhaus , Hermann -
Platz 6. Masscnauswahl ! Pelz -
lachen ! Skur . kskragen , Skunks -
muffen , Alaskafüchfe , Rotfüchse ,
neue Hcrrcnpaletois , Herren -
anzüge , Teppichverkauf , Uhren -
verkauf . Passende Festgcschenke !

_ _ _ __ _ __ _ lOlST�
Pelzgarnituren aller An .

setzt zu herabgesetzten Preisen ! �
Reue Herrenanzüge . Ubreu -
verkauf , Silberlaschcn . Leih -
haus , Warschauerstraße _ _

*

Holzräder 50», 45- , 40- . 35- ,
80er Leiterwagen ( eigenes Fa -
brikati , Klappsvoriwagen , Lie -
( erwägen . Alle Reparaturen
mt Korb - und Kinderwagen .
Korbmacber Weidlich , Brunnen -
straße 96. ( Firma achten ! )

_ _ _im *

Zieiher , Straußfedern Ge«
lcgenheiien kaufen Sie Blauer
Vazar . Kaiscr - Wilhelm - Str . 16,
beim Alexauderplatz . _ _ _11K *

Abessinicr , Ersatzteile und
Zubehör . Köchlin , Alte Jakob -
straße 20/22 . _ _ _ _ _ _181K *

Taschenbuch für Garten¬
freunde . Ein Ratgeber für die
Pflege und sachgemäße Bewirt -
schafmng des häuslichen Zier - ,
Gemüse - und Obstgartens von
Max Hesdimer . Dritte er¬
weiterte Auslage . Mit 126
Textabbildungen . Preis 5,40 M.
Expedition Vorwärts , Linden -
straße 3, Laden . *

Kostüme aus schönen Stossen ,
schwarz , blau , grau , braun ,
auch helle Farben , 150, 175,
Röcke, Wolle und Seide , 48,
69 Mark , Seidenkoftüme 110,
Seideumäntel , Mantelkleider
125, Scidenjacketls 55, Seiden -
kleidcr 85, 105, 125,, Wasch -
kleider , wundervolle helle und
dunkle Stoffe 45, 58, 09, Modell -
bluseii preiswert , Ricsenans -
wahl , alle Größen . Fabrik -
lager Michaelis , Mauerstr . 80.
eine Treppe , neben Konzert -
Hans . Auch Sonntag 12 —2
gcvsftict . _ _ _ 2l8K *

Dungkarre » und andere
Tronsporigeräte liefert billigst
ab Lager Wagner , Eöpeiiicker -
straße 71. _ _ 184K *

Leite - Handwagen . Auswahl ,
Golzräder . Kowalski , Schmid -
straße 43. _ _ _ _ 21056 *

Psandleihhaus , Prinzen¬
straße 83, das zweite Haus vom
Moritzplatz , kaufen Sie neue
RockauzügeFsackettanzüge , Ulster ,
Paletots , Herrenhosen , teils
auf Seide , prima Ver -
arbcittmg . Ferner verleihe auf
Taae Gehreckanzüge , Smoking -
anzöge , Frackanzüge . Ankauf ,
Pfandscheine sowie aller Wert -
fachen . Sonntags geöffne ! .

_ _ _ _ 41/18

Federbetten , Oberbetten .
Unterbetten , Kopskissen , Piano .
einige Möbel preiswert . Lind -
ner . Alte Jakobstr . 81, I. Vor -
mittags und 3 bis 6. 2127b

Leiter - und Kastenwagen aus
Hartholz mit Hochspeichcn und
gutem Beschlag , 2 bis 8 Zeni -
ner Tragkraft , Preis 33,00 ,
versendet gegen Nachnahme
Kurt Janlbor , Potschappcl bei
Dresden . . 1ZK

Vornehme Herrenanzüge ,
Ulster , Paletots ans haltbar -
sten Stoffen . Empfehle meine
Reparatur - und Rcinigungs -
Werkstatt sür sämtliche Garde -
robc bei billigster Berechnung .
Versandhaus Germania , Uiiicc
den Linden 21. 1L0K *

Mödcl - Rath liefert in großer
Auswahl tompleile Wohnung ? -
Einrichtungen sowie reizende
moderne Küchen bei bcgucmer
An - und Abzahlung . Nach ,
Elsasserstraße 11, am Oranicn -
burgcr Tor . _ _ _ 138 « *

Möbel - Cohn , im Osten ,
Große Ftlmlsuilerstiaße 58. im
Norden Aadstraße 17/18 , Uc-
sert auf Kredit au jedermann
bei kleinster ' An- und Abzahlimg
ganze Wobnungseinrichningeii
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen in
bester Ausführung . Besichli -
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Größte Rückstäit bei Krankheit
und Arbeitslosigkeit . Kriegs -
beschädigte erhalten Rabatt .
Annonce mitbringen . Wert
5 Mark . Licserimg frei Haus .
Somitags 12— 2 geöffnet .

ICCJl *

Möbelktedit au jedermann .
Kleinste Anzahlung , beaucmste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
eine Treppe . Blane Sciiilder
beachten . Sonntags 12— 2 ge¬
öffnet . 66 « *

Möbel preiswert . Spezialität
Stuben , Küchen , auch einzelne
Möbelstücke , sowie Teppiche ,
Bettdecken usw. Evcnttiell Teil -
zahlung . S. A. Wcißbach ,
Elsasserstraße 3, Rosenchaler
Tor . 188 « *

Bettstellen , Bilder . Teil¬
zahlung , Kinderbetten . Richard ! ,
Warfchanerstraße 80. LK*

Moderne Ein - und Zwei -
zimmer - Einrichtungen , Küchen .
Gediegene Aussührmig , beste
Qualitäten , große Auswahl .
Konkurrenzlos billig , da altes
Lager . Möbelfabrik Siebekn ,
Giwisenausiraße 93/91 . _ 107 « *

Eichen ! modernes Schlaf¬
zimmer 1850 , — , Birke , Dunkel -
niahagoni , Kirschbaum , weiß -
laelicrt billigst . Möbelhaus
Osten , nur 50, Audreasstr . 80.

� 198Ä *

Einige Möbel wud Teppich
verkauft Beters , Falkenbcrg bei
Grünau . Garten siadtstr . 8. t93

I Pianinos , billigste Gelegen¬
heiten , 700,00 auswärts .

! Blüthnerpianos , Schwechten -
I Pianos , Duvsenpianos , Ibach -

Pianos , ' Bicsepianos , Ncufcld -
Pianos , Spaeihepranos , Quandt -
Pianos , Blüthnerflügel , Bcch -
steinflügel , Friedländcrslügel .
Krüger , Neue Königstraße 31
( Alexanderplatz ) . _ _ _ 211/12 *

Schwechtcnpiano , Posten ge-
brauchte , spottbillig . Piano -
lager , Alcxanderstraße 11c.

211/11 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kaust preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstraße 18,
vorn . _ _ _ _ _ _177K *

Alte Papierabsälle . alte
Akten , Bücher usw. kauft zu
guten Preisen ah seder Sta -
tion Nachcinstcin . Eharlvtten -
bnrg , Windscheidstr . 3-c. Fern -
ruf Wilhelm 1589, 5676 . _

*

Pfandscheine kauft und be-
leiht Leihhaus , Friedrichstr . 55.

� 177L *

Leitungsdrähte von 2,5 bis
95 Quadrat , beschloguahmesreie
Motorc kauft Elektro - Schön -
bergcr , Dlumenstr . 100. 10K *

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabfälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw. kauft
Metallsinkaufs - Zentrale , Kon -
buserdamm 66 ( Hermann¬
platz ) . _ _ _ _ _129K *

Borax , Lacke und ähnliches
kauft bestzahlcnd Wolter ,
Thaerstraße 6. _ _ _ 19 ! « *

Motote von H bis 1,9 ? 3.
jeder Stromart . Kupserleiwn -
gen <3. 1. , beschlagnahnieftei ,
anst höchstzahlend Eidinger ,

Blumensiraße 88.
Königstadt 2681 .

Fernsprecher :
10K *

Sektkorien , Weinkorken . be-
schlagnabmesrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
absälle , Schollplatten , Walzen ,
auch zerbrochene , kaust Mat -
lhäus . Alte Leipzigerstraße 21.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

128K *

Lacke, für ganz helle Ware
bis 16,00 , und sämtliche
Malereiartikel kaufen Ge-
brüder Borowski , Gueisenau -
straße 5. Nollendors 2379 .

210/5 *

Brillanten , Perlen , Färb -
steine . Ketten , Ringe , Zahn -
gebisse , Plaiina 7,60 , Uhren
kauft Juwelier Fuß , Sehdel »
straße 32, Ecke Spittelmarkt .

8K »

Metallschmelze . John tauft
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Jnkobstraße 133 ( Ecke
Hollniaunstraßel . S60K *

Platinabfälle ver Gramm bis
7. 80 Mark , Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , photegraphische Rück -
stände , Papieie Glühstrumps -
osche, alte Z- chngebisse , sal »
petersaures Silber , deren
Rückstände und Gekrätze usw.
kaust Platin - und Silber »
schmelzerei Broh , Berlin , Eöpe -
nickerstraße 29. Telephon :
Moritzplay 3176 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

171 * !

Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen , Kabel lauft Mfr�d Schu -
mann . Große Frankjurterstr . 31,
vorn II . 199 lb *

Platiuabfälle ! Gramm bis
7,80 ! Zahngebisse ! Keilen !
Ringe ! Militärtressen ! Glich -
struinpsasche ! Filmabsälle ! höchst -
»ahlend , Schmelzetei , Metall -
Einkanfsbuieau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 1213 . 261 *

Kleiderschrank , Vertiko ,
Schreibtisch , Betlstelle gesucht .
Nur Preisangebot . Sauer ,
Warschauerstraye 55. _ _ 5K *

Photographische Rückstände ,
Filmablälle , salpetersaures Sil -
her kauft Chemisches Labora -
torium Broh , Cöpenickerstr . 29.
Telephon : 3176 . Direkte Ver -
Wertung . �_ _ _, _ 1715 ! *

Fahrradankaus , auch defekte ,
Schräder , Weberstr . 12. 32/18 *

Zahngebissc ! Platinabfälle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch -
abfalle , elektrische Materiaiien ,
Filmabfälle , Zelluloid kauft
Silberschmelze Cbristionat . Cö-
penickerstraße 20 » ( gegenüber
Manteuffelstraßej . 117/3 *

Englischen Unterricht sür
Anfänger und Fvrigeschriitene ,
sowie deutsche und sronzösiseb «
Stunden erteilt G. Swienty ,
Eharlvttenburg , Stuttgarter -
platz 9. Gartenhaus li ' . »

Fahrradankaus . Schwandtke .
Liiiienstraße 19. _ _ _ 39/1 *

Elektro - Drähte und Kabel
kauft höchstzahlend Otto , Prin -
zessinnenstraße 7. _ _ _44/16 *

. Kurzestraße 18 tZllezander -
platz ) kaust Elektromeckanik
Drähte und Materialien höchst -
zahlend . 41/19 *

�Üriterricht
Technische Privatschnle von

Regieriings - Baunieister a. D.
Dr . Ina . Artur Werner ,
Berlin , Reanderstr . 3. Aus -
bildung im Maschinenbau ,
Elektrolechnik , Hochbau , Ties -
bau .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ 39/7 *

Tanzschule Kohl , Rosenchaler -
straße 11/12 , Dienstag und
Sonntag : Allfängerkurse . P181 *

Zimmerleute ( auch Urlauber )
stell ! dauernd ein Adolf Som -
Merfeld , Berlin W. 9, Schel -
Hingstraße Ji . _ _ _ <if *

Aelterer Tabakarbefter zum
Sieben sofort gesucht . Tabak -
fabrik I . 5krol , Berlin RW »
Marienftraße 30� 12it *

Schmied am Fallhammer
sucht Lehmann , Lichtenberg ,
Hönower Wiejenweg 19/20 ,
zwischen Karlshorst und Ober -
schöneweide . _ 214/13 *

Maschinenschlosser , gelernter ,
sofort verlangt . Maschinen -
fabrik , Reinickendorf - West , Klix -
straße 21. _ _ 277/16 *

Lehrmädchen , Konfektions -
stickerei . Stickereifabrik Münch -
meyer , Niederwallstr . 36 2K *

Geübte Blumenbinderinn « «
und Fantasiearbeiterinne - i ver -
langen Cohn u. Eichel , Scbdel -
straße 27. _ _ _ _ _ _21246

Frau zum Weidensortiere «
verlangt sofort Bergmann
Sohn . AndreaSstr . 13, Seiten -
flügel .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ tl87
Zuarbeiterin verlangt Küne -

mann , BerchteSgadeuerstraße 8.
- 1159

Heimarbeiterinnen gesucht für
Kleben von Glasbildern , nur
beste Arbeit , müssen gute Re -
serenzen haben oder kleine
Kaution stellen können . Wohl -
gemuth n. Lißner , Kunstverlag ,
Wilhelm straße 106. _ 13K

Answartesrau sucht sofprt
A. Schultze , Berlin - Stralau ,
Krachtstraße 11. 182/16

Kesselsclnnieile , Nieler u. SIbihim
_f ( i r Apparatobau sucht [ 2337L * |

Charlottenbury : ,
Franklinatr . 4>.Akl - Ces . Freund , ? 1,ar,�nbnr ? '

üÄsessHESSMn

lierlSBtß, M Eriirlisüer
sucht für dringende HeereSbauarbekteu 21149 *

i gra Bauunternrhmung Leonhard Moll , Müuchcn - Berlin .
Anmeldungen : Berlin , Koppenstr . 5 .

fMrwrmPrnif - r -

Drei Zchreiftulaschlnen -
Mechaniker ,

zuverlässige , erste Kräfte , mit
allen Systemen eingehend ver ?
iraut , in Dauerstellung gesucht .
P . A. Sebmidt G. m. b. H. .

Schöneberg . Hauvtslr . 48. *

5 « WMer - M! esek
auch Kriegsbefckiäoigteu , verlangt

/Evcinb , Spandau ,
2302 Lynarslraße 35.

sür den . Vorwärts * wird ein -
gestellt . Passend sür Invaliden .

Seikel , Lichtenberg .
Warienbergstr . 1. *

Meldezeit 11- 1- / , u. 4>/, - 7 Uhr .

mm - des .
SmMMllMM
g e i u ch t. 45/19

Rur verheiratete Leute werden
bevorzugt .

W\ \ t
Pankouor Allee 67 .

Kutscher
durchaus zuverlässiger und
mililärsrei , sucht zum sojorttgeu
Antritt 138L *

öutteskZiiljlling Assmann,
Landsberger Allee - 16.

Vorstellung Sonntag vor¬
mittag 10 —12 Uhr .

Tilolnige Werkzeugschlosser, Dreher,
M ©töi - ejisclilosser , Fräser ,

FsvcSverilrelier und - Drelieiinnen
■teilt holort ein 2292

isehlioirlk Gunther Hoffmann ,
Berlin SW . 48 , Friedrichstr . 16 .

werden verlangt . 133L *

tigsuits - k' i - opellei ' - IZliu G. m. b. H. ,
Verlin - Neutoll » , Naumburger Straße 42/43 .

iür Leit -
spradelbänke ]

sucht 234L * |
ikt - Ces . Freunl .

CMjWlliU Ihsnisiiwt ». Buiilea
v et lau gt Sebastiaiistr . ao ,
Tilberwareiifabrik . 46/5

verlangt A. Werthsim ,
thalerstraße .

fiesen
46/3

AxAMiKlM
für Schmalipurdettieb sofort ge-
lucht . Ebar/oitenburg , Sa ! - -
user 6, Abteilung Schmiede .
Meldungen ? — 9 Uhr vormittags .

Bttien - Geiellschafr
für Bauauc - füstrungen .

■x*. tvv,- 4** -

Kontoristin .
Kurzschrift » u. Schreibmaschinen -
kundig gesuchi . Ängebor mit
Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprächen erbitten 22011*

6ie3 >r . Kitehling ; ,
Abt . Elektrostahl ,

Berlin \ V 8, Friedrichstr . 180.

geübte , sofort verlangt 46/2

Lauf & Stein,
Alexanbrinenstr . 24 .

Einen Yoneichner £ rMSSs ;
sucht 2735L "

Akl - Ces . freund ,

Tüchtige

MlkliSMf . MZWWlljtt
MlfZkltMkgll

gelernte Ginrichter
für Bohr - u. Fräsiiiaschincn , diverse Rcvolverbäukc l

und Automaten

sucht

2323 *

R. Stock & Co. A. - G. ,
Hin, - Marie nfel de ,

Abt . AKtf . LievandowMkl .

Austräg�eriunen
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen :

Qq —lin > Aokorstr . 174 ( am Kopponplafcz ) — JMarkusstraße 36 — Petersburger Plant 4
ÖCnlU . Lausitzer Platz 14/15 .

CliaFlOtienb' JFg: Sesenheimer Str . 1.

SellÖnebeFg I Melmuger Ltralle 9.

Steglitz '. Bemsoe , llommsenstraßo 59.

UeölenbeFg :
TCmpBÜlOf ! IJeckerinann , Kaiser - Wilhelm - Straße 74.

Meldezeit von 11 bis l1/ , Uhr und 41/, bis 7 Uhr .

Schmied ,
tüchtiger Bcschlagschmiev , für dauernde Be -

schäfligung zum sofortigen Antritt gesucht .

MlidWIZk . CHiitlotteDüürg,
Vorstellung 6— 7 »achytittags .

Strafte .
2378 *

" Tt - - CW -

Klasehtnenschlosser
23 ILwerden eingestellt .

ÄriaHnp " G „ HM Abtellaa « veanatot »
. ,AI latllic h- m- l> H. , Vtzeißensee , Streustr . ITf ». 1



Der Verlust eine ? großen PassagrerlsampserS ist stir die engltWe1
Handelsflotte besonders schnierzlick . Nicht nur , daß ein Dampfer
licscr Größe etwa 15 Millionen Mark kostete , ein Preis , der bei
>e>! Heuligen «chifsepreiien erheblich größer ist , sondern eS gehen
nil einem derartigen Dampfer auch betiSchtliche Werte gugrunde ,
ns er in seinem Räume birgt . Vertraut man doch gerade den
«tmcllen Passagierdampfern die kostbarsten und eiligsten Gstter an .
' ie man bei der großen U- Äoot - Gefahr auf solchen Schiffen
icirerer tvähnt , als auf gewöhnlichen Frachtdanipfern . Die
Nrllioneuladung an Äold der von dem Hilfskreuzer Möwe auf -
gebrachten Äppam und die tiberanS wertvolle von S . M. S . Wolf nach
?er Heimat gebrachte Ladung des PaffagierdampferS Hitachi Maru
iud sprechende Beweise sür "diefe Tatsache .

Aus Trümtirern und Rettungsbooten ließ sich der Name
des versenlten 18 0<X> Tonnen - Tampfers nicht feststellen , weil
die Engländer� an den Sckiffen und deren AuSrüstungsgegenständen
ert langer Zeit alles beseitigt haben , was auf den Namen und den

Heimalsort des Fahrzeuges schließen lasten könnte .

| Wilhelm Koib |
Eine schnrerzliche Nrberraschnnz bedeutet für die ganze Partei

die aus Karlsruhe kommende Kunde , daß Wilhelm Kolb ge »
ir o r b e n ist . Außerhalb deL Verwandten - und engeren Freund - S -
kreifes des Genossen Kolb ahnte niemand , daß er vom Tode ge -
zeichnet sei . Er war am 21 . August 1870 geboren , stand also erst
im 43. Lebensjahr , und galt in den Augen der Parteigenoffen , die
ihn von früheren Parteitagen und ähnlichen gelegentlichen Zu¬
sammenkünften her kannten , als ein körperlich kräftiger , in der

Vollkraft der Jahre stehender Mann , Wer dauernd enger mit ihm
verkehrte , konnte allerdings schon feit Jahren bemerken , daß er mit
einer Schwächung der Lebenskräfte xu kämpfen hatte . Der Wille
zur Arbeit überwand dt « verichtedensten Gesundheitsstörungen ,
denen Kolb im Laufe der Zciit ausgesetzt war . Fetzt hat rhu ein
lückische « Blaseuleiden niedergestreckt .

Im politischen Leben Badens und in unserem deutschen Par -
teileben war Wilhelm Kolb eine charakteristische Erscheinung , viel -

leicht der ausgeprägteste Typ des sozialdemokratischen
Nealpolrtikers . Seit m« br als zwei Jahrzehnten trug er
das Banner der praklischen Resormpolitik voran und erwarb sich
mii seinem freien Bekennermuie die Achtung seiner Gegner nicht
minder wie die seiner Frsnnde . Man mochte sich zu feinen An¬

schauungen stellen wie man wollte , das Zeugnis , daß man in ihm
einen auftschten . willensstarken Mann mit kritischem Blick und selb -
ständigem Urteil vör sich hatt «. konnte ihm niemand versagen .

Was ftofb aber war , das ist er aus sich selbst heraus geworden .
Als Arbeiterkind in Karlsruhs geboren , stand ihm nur die

Volksschule offen . Er erlernte den Malerberuf und kehrte
von der Wanderschaft nach seiner Vaterstadt zurück , in der wir ihn
bereits Anfangs der ö <sr Iah « lebhaft in der Partei titig sehen .
Mit jngcudp . chem Tempermneut nahm er teil an der Besprechung
der taktischen Streitfragen , die zeiNveilig in Baden die Gemüter
stärker erregten wie im übrigen Reich . Er mar in diesen Ausein -

andersctzungsn durchaus nicht von vornherein ein Vertreter der
nüchternen Besonnenheit ; auch Kolb hat seine Sturm - und Drang¬
periode erlebt . Sehr rasch aber schärfte sich sein Blick für das
praktisch Mögliche . In dem Kampfe zwischen Revisionismus und
Radikalismus galt Kolb bereits vor der Jahrhundertwende als ein

iiauchaficr Verteidiger der damaligen Ideen Eduard Bern -
st eins , und bemühte sich, sie im praktischen politischen Leben zur
Geltung zu bringen . Dazu bot sich ihm auf dem Karlsruher Rat -

Hause zunächst als Stadtverordneter , später als Stadtrat , vor allem
aber im badischen Landtag Gelegenheit , in den er 1903 als Ver¬
treter eines der Karlsruher Wahlkreise eintrat .

Sein Ziel war , die politische Kraft , die in der wachsenden sv -
zialoemokratischen Arbettirpartet schlummerte , umzusetze » in Po »
litifchen Einfluß . Politischem Einfluß aber , der sich in der
«nischeidenden Einwirkung auf da « politisch « Geschehen äußert ,
kann eine Minderheitspartei in der Regel nur ausüben durch Ver -
einigung ihrer Kräfte mit den ihr am nächsten stehenden Partei -
g nippen zwecks Bildung einer Mehrheit . Von diesem Gedanken
geleitet lourde Kolb gemeinsam mit seinem Freund Frank zum Be -
fürworter des badischen Großblocks , der mehr bedeuten
sollte als eine Wahlgeme ' nschast zur Gewinnung von Mandaten
und Vermeidung «iner Alleinherrschaft des Zentrums im badi schon
Landtag . Wie die Großblockpolitik Kokbs zum Kampf gegen die

These der Budgetablehnung führte , wie das ganze Parterleben durch
diese Dinge aufgewühlt wurde , daö hat heute nur mehr historische »
Jntersfie , verdient aber , hier gestreift zu werden , weil Kolb in
blasen Kämpfen in den vordersten Reihen stand und auch geschloffe -
nen Mehrheiten gegenüber zielbewußt , konsequent mrd ritterlich

seine Anschauungen vertrat . Mit zahlreichen Aufsätze » in seinem
„ BoAssteund " , mit dem er seid dess «, Erscheinen m Karlsruhe ver -
wachsen war , und in Zeitschriften trug Kolb auch bei zur theoreti -
schon Vortisftmg der taktischen Debatten und vertrat dabei beharr »
lich die Auffassung , daß die radikale Theorie der Partei nicht mehr
im Einklang stehe mit ihrer reformistischen Praxis . Kolb mag
in diesen Erörterungen zuweilen Wer « Ziel geschossen und den
historischen Werdegang der Partei , der schließlich auch
als eine Realität gewertet sein wollte , nicht immer genügend be -
rücksichngt haben , ober Beachtung hat er sich doch immer zu sichern
gewußt .

Veu den Schwierigkeiten , die sich der dauernden Zu -
»antlnenarbeit zweier od « mehrerer Parteien , die eine Welian -

' chauimg trennt , in den Weg stellen , hat Wilhelm Kolb sich genug -
fem überzeugt . Er hat sie mühsam überwunden , aber schließlich ,
als die Parteigruppiesung wahrend des Kriegs eine verändert :
Gestalt aimalmi , ebenso fr et mutig die Anregung zur Auflösung
des badischen Großblocks gegeben , wie er lange Jahre
hindurch sei « erster Bertsrdiger gewesen war . Auch ans der Taktik
der Partei im Kriege , die Kolb aufs nachdrücklichste unterstützt «, hat
er m einer Broschüre die Folgerungen im Sinne seiner Anschauun -
gen gezogen , die er auch vor einem halben Jahr auf dem Würz -
burger Parteitag noch einmal warmherzig vertreten hat .

Ergibt sich aus diesen Erinnerungen die Schwere de ? Verlusts ,
den die Gesamtpartei durch den Tod des ehrlichen Kämpfer « Wil -
Helm Kolb , der den Gefttsskampf in ihren Reihen in hohem Grad :

zu befruchten wußte , erlitten hat , so wird mit dem Ausschsiden
Kalbs aus der engeren badischen Parte ibewegnng in
diese eine Lücke geriffen , die so bald nicht auszufüllen sein wird .
Seitdem Ludwig Frank im französischen Schlachtfelde ruht , galt
Wilhelm Kolb alZ daS geffkige Haupt der badischen Partei . Er war
der Vorsitzende der Landtngsfrakticm , vertrat sie in großen poli -
tischen Fragen rednerisch innerhalb und außerhalb des Landtages
» nd schoiftsrellsrisch durch die Prssts und Broschüren . Bei aller
kühlen Mchternhsit ' die feiner politischen Haltung das Gepräge
gab , führte er , wenn es sstn urußte , doch eine recht scharfe Kling :
und scheute sich nicht , den Ministern Dum ? und Bodman n derbe
Wahrheiten zu sagen . Kolb wird der badischen Landtagsfraktion
tiinfttg s - hr fehlen und er wird in der ganzen badischen Partei , die
ihm viel zu danken hat , und in der sein Wort viel galt , oft vermißt
werden . Nahezu dreißig Jahre lang hat Kolb daS badische Partei -
leben gefördert und mit feinem regen Geiste beeinflußt : die Spuren
seine : erfolgreichen Arbeit wenden nicht so bald »erwischt werden .

die Uebergangsw ! ?tjchast .
Der Ausschuß für Handel und Gewerbe setzt »

am 18. April die Generaldebatte über die Frage der Uebcrgangs -
Wirtschaft fort .

Krätzig <Soz . i führt aus , daß die Sozialdemokratie von dein
gegenwärtigen . Kriegssozialismus ' keineswegs begeistert sei . sie be -
trachte ihn lediglich als das kleinere Ucbel . — Hcrzseld ( U. Soz . )
tritt für sofortige Weiterberatung der vorliegenden Ver -
orduungen ein . — Keinath snatl . ) betont , daß die Schuld an
einer Verzögerung der Beratung nur aus die Regierung
falle , die das Ermächtigungsgesetz immer noch nicht
eingebracht babe . — Müller - Fulda sZ. ) tritt auch sür
boldig « Schaffung der Organisationen , aber erst auf Grund des
neuen Ermäckliguiigsgesetzes ein . — Rieß « ( uml . ) hält seineu An -
r ag , daS Ermächtigungsgesetz abzuwarteu , auirecht , Einzelberatungen
der Verordnungen seien vor Einbringung des neuen ErmächtigungS -
gesetzes unmöglich .

Unterstaatzsekretär Dr . Göppert weist daraus bin , daß die Ber -
Hältnisse gebieterisch verlangen , die Organisalionen alsbald zu
schaffen : ohne diese Grundlagen sei die schwierige UebergangS -
Wirischast nicht zu führen . - - Molkmbuhr ( Soz . ) ist der
Meinung , daß mau in die materielle Beratung der Ver -
ordnungen eintreten solle ; die wirtschaftlichen Berhältnisie
der Borkriegszeit seien jiir die Folge unmöglich ; auch
im Frieden könne man ohne starke Eingriffs nicht fertig
werden . — - Liesching <Vp. ) : Das bisherige ErmächtigungS -
gesetz babe einen Zustand vollkommener Rechtlosigkeit herbeigeführt ,
es dürfen daher keinerlei Verordnungen des Bundesrats erlaffen
werden , bevor daS neue Ermächtigungsgesetz vorhanden sei , gegen
eine Beratung der geplanten Verordnung wolle er nichts einwenden .
— Jäckrl ( U. Soz . ) : Ohne die Reglementierung durch den Staat
wären die Ding « now diel schlimmer geworden , die Unternehmer
seien dabei nicht so schlecht gefahren .

Angenommen wurde einstimmig der Antrag SO, abgelehnt
gegen 8 Stimmen der Antrag 8S.

Der Antrag Rießer , die Beratungen z » vertagen , bis da ?
neue Ermächtigungsgesetz vorliegt , wurde gegen
8 Stimmen abgelehnt . Der Antrag Becker �Arnsberg ) :

den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , unverzüglich den Entwurf
eines die Vesugnisie des Bundesrats abgrenzenden Ermächti -

gungsgesetzeS für die ll e b e rg a n g S w irt s ch a ft
vorzulegen .

wurde ein st immig angenommen .
Zum Entwurf einer Regelung der Nebergangswirtschaft sie die

Tcxlilindustrie führt Hofrat Büttner lReichSwtNichaftSamt ) aus , daß
die Hauptsache die Frage zweckmüßiger Verteilung sei . Valuta -

fragen dürsicn bei der Einfuhr textiler Rohstoffe nicht maß¬
gebend sein, da aber die Einfuhr für vollkommene Befriedigung
des GesamtgewerbeS nicht groß genug sein werde , sei eine organi -
satorische Regelung unerläßlich , indes sei beabsichtigt , alle Eingriffe
aus das tunlichst geringste Maß zu beschränken . - » Die Beratungen
wurden dann vertagt .

fiue der sozialdemokratischen Neichstags -
fraktion .

Die Fraktion beriet am Freitag über die neuen Steuer -

vorlagen . Als Redner für die erste Lesung wurden bestimmt
die Abgeordneten Keil und Müller .

Der Dluff der Wahlrechtsfeinde .
„ Die Ablehnung des gleichen Wahlrechts

ist gesichert " , so jubelt dre „ Deutsche Zeitung " in fetten
Lettern an der Spitze des Blatts . Die Mehrheit der national -
liberalen Landtagsstaktion habe nach wie vor den festen
Willen , unter allen Umständen im Plenum gegen
die Einführung des gleichen Wahlrechts zu stimmen und somit
sei schon heute das Schicksal der verhaßten Borlage beste -
gelt , die Ablehnung gesichert . Dann heißt eS :

Eine Erwägung muß vor allem dieftu Wille « der natio -
nallideralen Gegner des gleichen Wahlrecht » ins lluHougfame
stärken : die Erwägung , daß eS die Rücksicht auf das vaterländisch -
Gesamtwohl der Negimung verbietet , die Auflösung des Abgeord¬
netenhauses zu wagen und so inmitten des Krieges einen leiden¬

schaftlichen Wahlkampf zu entfesseln . ES braucht somit kein na -
tionalliberaler Gegner des gleichen Wahlrechts zu besorgen , daß
seine unerschütterliche Gegnerschaft dazu beitragen könnte ,
eine « so verhängnisvollen Entschluß der Regierung herbeizu -
führen . Je entschiedener die nationalliberale Mehrheit auf ihrem
ablehnenden Standpunkt verharrt und ihren unbedingten Willen

zur Geltung bringt , um so weniger kann die Regierung der ihr
von sozialdemokratischer und fortschrittlicher Seite zugemuteten
Absicht Raum geben , Neuwahlen vorzunehmen .

Der Bluff ist zu durchsichtig , um wirken zu können . Die

„ Deutsche Zeitung " — die in Wirklichkeit über die Absichten
der Nntionalliberalen gar nichts weiß — will diesen für
die Ablehnung des gleichen Wahlrechts den Rücken stärken
durch die Vorspiegelung , die Regierung könne und werde die

Auflösung nicht wagen . In Wirklichkeit steht die Regierung
bei Ablehnung ihrer Vorlage vor der unausweichlichen Even -
walität , aufzulösen — oder aber wortbrüchig und
lächerlich zugleich zu werden . Eine Regierung , die wieder -
holt die Anwendung auch der schärfsten ver -
fassungsmäßigen Mittel angekündigt hat , die er -
klärt hat . sie stehe und falle mit dem gleichen Wahlrecht ,
muß jede Autorität einbüßen , wenn sie gleichwohl sich die
Zertrümmerung ihrer Vorlage gefallen läßt , ohne mit der
Mmper zu zucken.

Aber blitzartig enthüllt der Trick der „ Deutschen Zeitung "
die entsetzliche Angst der Wahlrechtsfeinde vor der Landtags -
auflösung und dem zu erwartenden Volksgericht .

Sinnloses aus der �Deutschen Tages -
zeitung " .

DaS Deutsche Komitee für internationale

Sozialversicherung hat an den Reichskanzler eine

Eingabe deS Inhalts gerichtet , daß in die abzuschließenden
Friedens - und Handelsverträge in weiterer

Fortbildung früherer Einzelvorgänge allgemein eine Klausel

aufgenommen wird , nach welcher die vertragschließenden Ne -

gierungen sich verpflichten , die auf dem Gebiete der

Sozialversicherung und des Arbeitsrechtes getroffenen
oder noch zu treffenden Vergünstigungen tunlichst einander

gleichwertig und ihren Arbeitern und Angestellten gegen -
seitig zugänglich zu machen .

Hierzu bemerkt die „ Deutsche Tageszeitung " :
Bei dieser Gslegenheit sei daran ewnneet , daß im Reichstage

zum ruffiswen Friedensvertrag beretls eine EntscMteßung aller
Parteien angenommen worden ist , die wesentlich dtoselben
Forderungen erbebt . Es muß allerdings zweifelhaft er -
scheinen , ob sich die Sozialdemokratie bei ihrer
Zustimmung der Inkonsequenz bewußt gewesen ist
einen Verstäudigungs ' rieden zu verlangen und gleichzeitig
Forderungen aufzustellen , die insbesondere von England
nur nach dessen N i e d e r iv e r f u n g zu erreichen sind -
Bedeutet doch eine Ausgleichung der Sozialversichc -

r » « g in Cngtai * < m Me anfere eine schwere Gefähr¬
dung der Konkurrenzfähigkeit der englischen
Industrie . Man ersieht daraus , daß die Sozialdemokratie
nicht einmal ihre internationalen Forderungen ün Nahmen der
Verzichtsresolui - on erreichen könnte . Gleichwohl hält sie au
diesem Fetisch fest .

Zu aller Nnlogik deS Denkcn - 5 offenbart der Verfasser
dieser Zeilen noch eine abgrundtiefe Unwissenheit ans
dem Gebiete der Sozialpolitik . Sonst müßte ihm nämlich
bekannt sein , daß bereits mehrere Jahre vor� Ausbruch des

Krieges England durch eins großzügige soztalreform
seine bisherigen Versäumnisse auf diesem Gebiete wettgemacht
hat . Die englische Sozialversicherung hat in nicht » ywescnt -
lichen Punkten daS deutsche Vorbild sogar erheblich über -

flügelt . Ursache der Reform aber war die richtige Erkenntnis .

daß gerade der bisherige Mangel an Sozialpolitik
die Konkurrenzfähigkeit der englischen Ittdustrie gegenüber
der deutschen geschwächt hatte . Damit ist die Sinnlosigkeit
der Ausführungen der „ Deutschen Tageszeitung " wohl ge -
nügend gekennzeichnet . _

verfahren gegen die Mannesmannwerke .
In ber letzten Sitzung deS Reichstag ? wies Genosse N o S k e

amf ein gegen die Mannesman » Waffen - und Muni -
tionSwerke schwebendes gerichtliches Verfahren wegen Steuer -

Hinterziehung hm . Es handelt sich um Vorgänge , die schon vor

längerer Zeit zur Einleitung einer gerichtlichen Untersuchung ge -

führt haben . Dabei ergab sich auch der Verdacht der B e -

st e ch n n g von Heeresangehörigen . Wie das „ B. T. "

mitteilt , hat dieser Verdacht sich derartig verstärkt , daß ein früherer

Heere Scmgehö rigor i n Haft genommen wurde .

Gerade die Firma Mannesmann hätte alle Ursache gehabt , dem

Staate reichlich Steuern zu zahlen . Wäre doch wm ihre ? marskka -

nischen Interessen halber der Weltkrieg beinahe schon einige

Jahre früher enidvannt , als er tatsächlich ausbrach .

Eine Vesprechung ber FranktivnSsührer mit Herrn ». Kühl -

mann , die für heute geplant war , ist in letzter Stunde abgesagt
worden , weil sich der Staatssekretär auf der Nückreffe vom Großen
Hauptquartier eine Halsentzündung zugezogen hat . Dies «

Nachricht braucht nicht mit dem Gerücht in Zusammenbang gebrau t

werden , daß d im Großen Hauptquartier tatsächlich um den

Hals des Staatssekretärs gegangen sei und daß seine Ersetzung
durch den der Baterlandspartei genehmeren Admiral v, Hintze un -
mittelbar bevorstehe .

v. Zedlitz ' Rücktritt . In einer Zuschrift an die „ Post " crllärt

Frhr . v Zedlitz , daß lein Entschluß , den Vorsitz im Haupiausichuß
der freikonsetvativen Partei und in der freikouservaiiven Fraktion
niederzulegen , lediglich die Folge deS Rates seiner A e r z l e

gewesen sei . Sonstige an seinem Rücktritt geknüpfte Vermuningen
wie « irrig .

Laufende Krlcgsbeihilfen an Rltpensionäre , Zur Bewilligung
laufender KriegSbethilfen an ReichSboamte im Ruhestände und au
Hinterbliebene von Retchsbeamten und van Nuhegebaltsernpsängern
sind im Reiche , wie in Preußen , vom 1. April 1918 ab erhöhte
Mittel bereit gestellt worden . Die Beihilfen werden im Falle
des Bedürfnisses gewährt , und zwar im allgemeinen in Höhe von
50 v. H. desjenigen Betrages , der an KriegLbeihilfen und Kriegs¬
teuerungszulagen den entsprechenden aktiven Beamten gezahlt
tvird . AuS besonderen Gründen kann über diesen Satz bis zum
Vollsatze ( 100 v. H. ) der Kriegsteuerungsbezüge der aktiven Be -
amten hinausgegangen werden . Personen , die bereits KriegSbei -
hiTfen beziehen , brauchen einen Antrag nicht zu stellen , da die

Neufestsetzung der Beibtlfen durch die zuständigen Behörden vou
Amts wegen erfolgen wird .

DaS Schießen auf der Straff «. In Magdeburg wurden am
Mittwoch abend zwei Kinder von einem Militärtransporteur , der
hinter einem entweichenden Gefangeneu herschoß , getroffen und
nicht unerheblich verletzt .

Krirgvrede etnes ErzpriesterS . Eine wunderschöne KriegScede
muß der Erzpriester K a p i tz a dieser Tage in Laurahütte gehalten
haben , wenn wir uns auf die Mitteilungen des „Oberschlesischen
Kurier " , Nr . 81, verlassen dürfen . Der Diener Gottes machte sich
daS Wort eines Kindes zu eigen das erzählte , der Vater schlage
im Felde die Russen kaput . Daran knüpfte der Erzpriester Kapitza
die sinnige Betrachtung , wir hätten die Russen nicht nur kapüt
geschlagen , sondern auch kaput gearbeitet , wir hätten
die Russen ferner kaput gebetet und schließlich auch kaput
gefastet . Er schloß mit den Worten : . Jetzt wollen wir auch
dieEngländerkaputmachenl " Vielleicht gelingt es Herrn
Erzpriest - m Kapitza , die Engländer kaput zu predigen .

Leiste Nackrickten .
Englischer Hceresliericht vom 19 . April morgens .

Die feindlichen Angriffe südlich des Kemme ! » deren Fort -
schreiten wir gestern morgen berichteten , wurden erfolgreich avge -
wiesen und andev - vom Feinde in dieser Gegend während des
Abends vorgetragene Attgeifse von unserem Artillerie - und Ma -

schtnengewehrfeuor gebrochen . Mit Ausnahme beiderseitiger Ar »

tillerictätigkeit in den Abschnitten deS Schlachtfeldes verlief die

Rächt an der ganzen britischen Front verhältnismäßig ruhig . ES

ist nun festgestellt , daß Regimenter sechs verschiedener deutscher
Dtvisionsn in den vergeblichen Angriffen tätig waren , welche vom

Feinde gestern in dem Abschnitt G i v e n ch y — S t. V e u a n t unter »
ntmtmen wurden . Der Kampf bei Givenchtz wie an anderen Testen
dieser Front endigte mit der völligen Zurückweisung des Fdndcs ,
welcher am Schluß nur durch die entschlossensten uNd verlustreicbsten
Anstürme in beschränktem Maße an ein oder zwei Stellen
in unseren vorgerückteren Verteidig - uugsstelle n

Futz sasfen konnte .

Die Lage in Ostasien .
Amsterdam , 19. April . Nack ) einem verspäteten Reuter -

tclegramm aus Eharbiit habe » dir Bolschennki an die chinesische
Regierung ei « Ultimatum gerichtet , den Kosakenführer Sr -
menow auszuliefern « nd feine Streitmacht zu cntioaffiten .
Da die Chinesen sich weigerten , beschossen sie den Bahnhof
D a n r i a au der Mandschurischen Eisenbahn .

Nach zuverlässige, , Berichten sollen die B o l f ch e w i k i eine
Streitmacht in der Nähe vou Wladiwostok zusammen -
ziehe ». _

Kampfstellung der österreichischen Slawen .

Wien , 13. April . Die Präsidien des tschechischen und s ü d-

slawischen Verbandes berieten gestern gemeinsam über den

Wschfelim Außen mniisterrum . Die von den Blättern veröffent -
sichte partsi amtliche Mitteilung Eber die Beratung wendet sich in

heftigen Worten gegen den Grafen Czernin mrd die beut -

scheu Parteien und erklärt , die tschechische und füdflawische Tele -

gaston werde auch weiterhin die demokratische Pofitfk betreiben , mit
dem Zweck , den österreichisch - ungarischen Nationen den so fort i -

gen Frieden zu erkämpfen , durch den auch unter ihnen ein
dauernder Frieden geschaffen werden solle . Beide KlubZ

hegen z u dem neuen Außenminister lein Ber -
trauen .



GeweckschafisbewEung
O Millionen gewerkschaftliche UntcrstütznngKizelder !
Ein rühmendes Zeugnis für die Leistunqsfähinkei : der deutschen

oerkschaftcn legt eine von der Generalkommission der Gelverk -
liten veranstaltete Umkrage ab , die die Untersiütziingssummen der

eien Gewerkschaften während der Zeit des Krieges vom 3. August
>4 bis 31 . Dezember 1017 ermittelt . In dieser Zeit sind ins -
samt an Unterstützungen ausgezahlt 119434 914 Mark . Allein

1353 229 Mark wurden an die Familienangehörigen
er zum Heere Eingezogenen verausgabt . Gewist ein
esfllcher Beweis , wie die Mitglieder denjenigen hilfsbereit zur

>eile standen , die unter der Last des Krieges am schwersten zu
ei den haben .

25187215 Mark sind an Arbeitslose gezahlt . Hier kommt
vor allem der Anspruch zur Geltung , der zu Beginn des Krieges ,
infolge der großen Arbeitslosigkeit in die Erscheinung trat . Aber
auch in der späteren Zeit hatten wir einige Industrien , die ihren
Betrieb zu einem erheblichen Teil einschränkten , eine große Zahl
Arbeitsloser den Gewerkschaften zur Unterstützung überwiesen . Wenn
auch in solchen Fällen aus Staatsmitteln für die Arbeitslosen Unter -
slützungen gewährt wurden , so wird doch der Zuschuß der Gcwcrk -
schaslcn willkommen gewesen sein .

Es ist heute an der Zeit , daß die Gleichgültigen einmal darüber
nachdenken , wie es bei Beendigung des Krieges in der Uebergangs -
zeit werden wird . Der Arbeitslose , der keiner Berufsorganisation
angehört , verliert den Halt , den der Organisierte an seiner GeWerk -
schast hat .

Der Nest der UiilerstützungSsumme 68 954 499 M. ist für
Lranle , Invaliden , Nolfalluntcrstützungen und andere Hilfs -
leistungen aufgewandt . Der gewerkschaftlichen Tätigkeit gebührt für
diese Leistung volle Anerlennung ; noch erheblich mehr hätten die
Gewerkschaften zu leisten vermo cht, wenn die H u n d e r t t a u s e n d e
der Abseits stehenden rechtzeitig den Weg zur
Organisation gefunden hätten . Viele von ihnen
bleiben leider ihrer Berufsorganisation nur der Zahlung der Bei «
träge willen noch fern .

Wie verdammenswcrt ein solches Verhalten ist , da « lehren
mehr als viele Worte gerade diese angeführten Unterstützungs -
summen der Gewerkschaften .

Tcucrungszulajie und Nähzutatenlieferung
für die Hcrren - Ma�schneider .

Am 11. und 13. April fanden zwischen den Zentralvorständen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Nürnberg zentrale Vcr -
Handlungen in bezug aus die Lieferung der Nähzutaten und Ge -
Währung einer weiteren Teuerungszulage sür das Schneidergcwerbe
statt .

Seit vielen Jahren ist im Schneidergcwerbe die Forderung er -
hoben worden , daß die Arbeitgeber die Nähzutaten an die Arbeitrr
zu liefern haben . Statt der verlangten Lieferung der Nähzutatcn
wurde aber in den meisten Fällen eine Geldentschädigung gewährt .
Als jetzt während des Krieges neben der Teuerung der Nähzntaten
auch eine außerordentliche Knappheit eintrat , wurde von der Arbeiter »
schast wiederholt die Lieferung verlangt . Im Laufe des vorigen
Jahres lehnten die Berliner Arbeitgeber noch die Lieferung der Näh -
zutaten ab und gewährten eine Eulschädigung , wobei auch scstgesctzt
wurde , zu welchem Preise sie die Nähzutaten an die Arbeiter ver -
kaufen mußten und zwar ohne Rücksicht darauf , welche Preise sie

selbst zahlten . Auch diese Vereinbarung hat auf die Dauer nicht
befriedigt , es wurde daher erneut die Forderung auf Lieferung der

Nähzutaten erhoben . Auch bei den jetzigen Verhandlungen in Nürn -
bcrg lehnten die Arbeitgeber die Lieferung ab . Daraufhin wurde
das Abkommen wegen der Entschädigung für die Nähzutaten mit

sofortiger Wirkung gekündigt . Hierauf nahmen die Arbeitgeber zu
der Angelegenheit erneut Stellung und erklärten sich bereit , in Zn -
kunft und zwar vom 1. Mai ab die Nähzutatcn unent -

geltlich zu liefern .
Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Teurung war eine weitere

Teurungszulage von 35 Proz . sowie die Erhöhung der Stunden -
löhne der Arbeiter um 39 und der Arbeiterinnen um 29 Pf . pro
Stunde verlangt worden . Die Verhandlungen über die Terirungs -
zulage fanden vor den Unparteiischen statt ; an Stelle des Herrn
MagistratSrals v. Schulz , Berlin , war Herr Oberbürgermeister Dr .
Geßler als Unparteiischer eingetreten . Schwierigkeiten bot ins -
besondere der Umstand , daß neben einer prozentualen Lohnerhöhung
eine Teurungszulage in bestimmten Sätzen gewährt worden war .

Die Unparteiischen machten zunächst den Vorschlag , neben den
bereits gewährten Lohnzuschlägen eine durcksttmittliche Zulage von
29 Proz . zu gewähren und dann eine Einteilung der einzelnen
Orte in Klassen vorzunehmen . Dieser Vorschlag wurde von den

Arbeitgebern rundweg abgelehnt . So kam denn am
späten Abend folgender Schiedsspruch der Unparteiischen zustande :

. Unter Einrechnung der im November gewährten TcuerungS -
zulage wird neben der Löprozentigen Lohnerhöhung eine weitere
Zulage von 35 Proz . , für Berlin 49 Proz . gewährt ,
so daß die Geiamtzulage 69 bezw . 65 Proz . zu den Tariflöhnen
beträgt . Diese neue Teuerungszulage erfolgt unter den gleichen
Voraussetzungen , wie die letzt gewährte und wird ab 1. Mai ge -
zahlt , gleichgültig , zu welchem Zeitpunkt die Arbeit in Angriff
genommen wurde . '

Dieser Lorschlag bedarf der Zustimmung der Parteien , die
in den nächsten Wochen erfolgen muß .

Vom Zentralverband der Steinarbciter Deutschlands befinden
sich zurzeit 7 3 Prozent der gesamten Mkkglieder im Felde . Wie
. Der Stemarbeiler ' mitteilt , nehmen die Kollegen im Felde regsten
Anteil am Verbandsleben . An die Daheimgebliebenen ergebt daher
die Aufforderung , die Frühjahrswochen zu fleißiger Agitation für
den Verband auszunützen . An Unterstützungen har die Organisation
m den Jahren 1914 bis 1317 insgesamt 717 998 M. verausgabt ,
davon allein 3 5 1 4 9 7 M. für F a m i l i e n u n t e r st n tz u n g.
Das Verbandsvermögen beträgt trotz dieser erheblichen Ausgaben

Unabhängige und Gewerkschaften .

Die Zeniralleitung der Unabhängigen erläßt folgenden Aufruft
. Die Gewerkschaftsbureaukralie hat dadurch , daß sie sich poli -

tisch als Hclfcrshclferin der RegierungSpolitik betätigt , eine starke
Mißstimmung tn GewerkschaflSkrcisen hervorgerufen .

Vielfach wird darüber geklagt , daß Gewcrkschaftssührer
selbstherrlich auftreten und die Selbständigkeit der Mitglieder
mißachten .

Die dadurch erzeugte Unzufriedenheit der Mitglieder darf
aber nicht dazu führen , den Gewerkschaften dsn Rücken zu kehren
und neue Gewerkichasten zu bilden . Die Mitglieder haben viel -
mehr innerhalb der bestchenven Gewcrlscha ' ten dafür zu iorgen ,
daß die Gewerkschaften aus eine gesunde Grundlage gestellt und
mit sozialrstischem Geist erfüllt werden . '

Dieser Aufruf läßt auf eine gewiße Ernüchterung schließen .
Nachdem sich die Unabhängigen bei der von ihnen betriebenen
Spaltung der politischen Organisation Niederlage auf Niederlage
geholt haben , ist ihnen die Lust vergangen , bei den Gewcrkscbafien
das gleiche Experiment zu wiederholen . Jnnerhald der Gcwerk -
swaflen Kritik zu üben und auf Aenderungen zu dringen , sieht den
Gewcrkichafismilgkiedern natürlich frei . Auf Spaltungstendenzen ,
die eiu Unsinn und ein Unglück find , wird man aber nach wie vor
ein wachsames Auge haben müssen .

Hälien die Unabhängigen die Logik , die sie in ihrem Eeweik -
schastSausrus entwickeln , auch gegenüber der politischen Organiiahon
betätigt , so wären dieser die schweren Schädigungen der Spaltung
erspart geblieben .

psrteinaÄrichtcn .
Nnabhängiizc WahlrcchtSarbcit .

In Braunschweig wurden dieser Tage die unverbindlichen Be «

sprechnngen der verschiedenen politischen Parteien über die Wahl -
rcform in Braimichweig wieder aufgenommen . In dielen stellten
sich auch die Unabhängigsif ein . Sie ballen auf Verlangen der sozial -
demokratischen Verfreier Sepp Oerter , Stegmann und Grenzen ent «
sandl . Oerter beschränkte sich auf die Erklärung , daß er nicht nc -
willt sei , an einer Verbesserung des vorliegenden Ge «

setzeiuwurss mitzuwirken , und entfernte sich hierauf . Die

Gründe dieses Verhaltens wurden von den beiden anderen

unabhängigen Vertretern noch etwas näher erläutert , die

aussührlen , daß durch jede noch so geringe Verbesserung der

Regierungsvorlage . der Wahlrechfskamvf auf Jabrzebme gelähmt '
werden würde . Stegmann gebrauchte direkt die Worte : . Wenn

Verbesserungen vorgenommen werden , so schadet
das der Wahlrechtsbewegung . '

Dieses Verhallen zeigt einmal wieder deutlich , daß die Politik
der Unabhängigen rem auf das Agitatorische eingestellt ist . Sie
wollen keine Verbesserungen , um mebr Stoff zur Agitafion zu
haben . Diese Taktik haben sie ja auw im Reichstag zur Genüge

angewendet , als sie die Berbefferungen des Vereinsgesetzes , die

Kriegsgewinnsteucr . die Erweiterung der ErbschaflSstcuer uf ' w. ab¬

lehnten , und die Wähler haben ihnen in Niederbarnim hierfür die

Quittung ausgestellt . _

Industrie und Kandel .
DaS vorausstchtliche Ergebnis der neuen Kriegsanleihe .

In Bankkrcisen wird , wie die . Franks . Ztg . ' berichtet , an «

genommen , daß das Gesamtergebnis der neuen Kriegsanleihe

mindestens zwölf ein halb Milliarden erreichen wird .

Die Beteiligung der Industrie , namentlich der Rüstungsindustrie ,

war recht lebhaft . Dagegen haben die Zeichnungen des privaferr

Publikums etwas nachgelassen . Dieie Krciie haben sich an

den früheren Anleihen in so umfangreichem Maße beteiligt , daß sie

bei ihrer immerhin beschränkten Vermögenslage nicht mehr so stark

zeichnen konnten . Die Landwirtschaft bat nach bisherigen Bc -

obachlungen mehr gezeichnet . Sie wird die Summe der durch

kleine und mittlere Zeichnungen aufgebrachten Beträge wahrschciir «

lich nach oben drücken . Jedenfalls kann schon jetzt gesagt werden ,

daß uns auch die achte Anleihe einen glänzenden Erfolg gebracht

Hai . Sie reiht sich würdig den früheren Anleihen an und

ist das beste Zeugnis sür die außerordentliche Wutschaslskftrst
Deutschlands .

LeranrwoNIich für Politik : Eriit ! Kiittncr , Berlin ! sür den übrigen Teil dc-Z
Blatic - . : Atfrcd TÄolz , Neukölln : für Anzeigen : Tlfnibor Glocke, Berlin . Bering :
Borwürts - Verlng G, in, b. St. , Berlin . Druck , Boewärts - Buchdruclerci iilld

BeringSanswIt Paul Singer u. Co, in Berlin , Lmdcultrnpe 3.
Hierzu l Beilnnc tinü Untcrlialiuunc - lnalr .

mmn MMMM ' MM .
SZerwaltiingSsielle Berlin . X 54 , Liniciisiral - e 83 —85

Gelchäjrszeit von 9 —1 Uhr unü von 4 —7 11hr.
Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

Montag , den 22 . April 1918 , abends 6 Uhr :

iilpmeme Versaramiung
der Metalldrücker Groß - Bertius

im EewcrkschaftShauS , Engclufcr 15 ( Saal 1) .
Tagesordnung :

1. Die Krankenversicherung nach den neuen Bundes -
ratsbesiiminunge » . 2. Vranchenangelcgenhcitcn . 3. Verbands -
angelegenheilen und Verschiedenes .

BäSl ?" Kollegen ! In Anbetrach ! der wichtigen TageS -
ordnung ist vollzähliges und pünltlichcs Erscheinen erforderlich .
110/18
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Direlitaon Mai Keiniiardc .
DentMcheiü Theater .

1U . : Der BOrger als Edelmann .

Kammerupiele .
t Uhr : Suniurca .

Voiknbilhne .
Theater am BUlowplatz .

Untergrundb . Sohönh . Tor .
7 Uhr : Fiinst I .

Dir . C. Meinhard — R. Bernaaer .

Theater daKcRig5rälzer Str.
7 Uhr : Folkuiigersugkc .

Komödienhaus
VI , Uhr : » ie Karin .

Berliner Theater
7 Uhr ; IClitr . hlaiK - g » Int .

Cfastsplel

Ballett Cbareli
Künstl . Leit » . u. Kostüm -

Entw . Franz Krair . or

Choreograph . Leitung :
Eric Carell

• owic der

große
l!>i

Theater tür Sonnabend , 20 . April .
Centrai - Theater

Kommar . dantenstraße 57.
VI, : Ole CMardaMfüratin
Morgen 3' / , Uhr : Jugend .

Deutsche « Opernhaus

7 Uhr ; TSllMllZei ' .

Friedrlcb - Wilbelmst . Theater

v, , Uhr - , ßas gNiWMW .

Kleines Theater

7' / , Uhr : Kail {0.

Komische Oper
7fl , Uhr : Schwarzwaldmädel .
31/, Uhr : Wohltr - V. z. Besten
kriegsvl Flieg , u. d. Hinterbl .

Schwarzwaldmädel .

Liustsplelhans 7' / , Uhr
Die blonden Mädels v. Lindenhof .
Morgen 31/, : Ein toller Einfall .

Metropol - Theater

uhr : Die Rose von Mol .
Morg . 3 U. : Die Kaiserin .

Neues Operetteniiaus
Schiffbd . -la. Kassent . Nd. . 281

7' /4uhr:DerSfl!DalilerMarie.
Uesidenz - Theater

v/ . uhr : Der junge Zar .
Schtller - Theater O

�. v . - Der feilelieDlresser.
ischlltur - ' l h . Chart .

Uhr :

HaDsSonnenstiiOErsiiGileiifäbrt

Uhr

Thalia Theater

' ' ' IßterilerliiiEiüieaLiiiile
Theater am Nollendorfplatz
31/. Uhr : Wilhelm Teil .

7 Uhr :

MM m/A

Theater des Westen »

7v . uhr : Ludwig XIV.
mit Guido Thielscher .
Yorh . : Der Regimentszauberer

Äclmlraispaiast .
Novität

[Die Prinzessin von Tragant j
{ Sajdah © DcutschcTänzu [

?' / . Uhr . 2, 3, 4. 5. 6 M.

zur Eaotiiüte naeb WerderMorgen
. Zfvli ls \ Sonntag

BeMiypfeglwnib Abf . Berkin 8«/ , ReichstagSuser b. ReichstagSgeb .
" . Cbarlottenbg . - Tegelcr ll ?eg. nahe Bahnhof
Lungsernh . 9fl, . Reederei Kieck , Falclensteinftr . 48. Tel . Mpl . 8197.

Reederei Kaimt & fiertzer si5I | Ä2|
Dafahrier ' EQura' Waisenbrücke . !

Bis auf weiteres jeden ISonn - l�rn m nf » n hnrrr
tag nachm . 2 Uhr nach i�rdlupenüUrg .

Ab Reichstagsüfer � Bahnhof Friedrichstraile .

Mosfnmag� 1 na�h Werder " r Bsumdilhe .

. - . > u.

I��TI OHAl - Tii EATE R ,
Montag , den 22. April ;

. sco . »

Von Dr . Lippschüfcz .
Musik Wivlt JBromme .

V orvk . v. 10 ü. ununter¬
brochen , auch Tietz .

Die ist nichtig !
So3riÄr:hra-JßiiarRisfei!er.

Tägl . 7 st. Sonnt . 3st , u. 71/,

Erna Offeaey
u Wakter Steiner .

d. neue April - Programm

! Fnedrichstr . 218. 7st , >
öer Flieger

von Tsingtuu
| sowie die yerliiuifonden |

Variotä - AUrakiionen
| Theaterkasse ab 10 U.

anuntorbr . geöffnet .

Berliner Konzerthaus
Mauerstraße 82 Zimmerstraße 90/91 .

IScnte :

des Berliner Konzerthans - Orchesters ,
I . eiter : Komponist Franz von Blon .

Anfang 7' / , Uhr . Anfang 7st , Uhr .
Montag , den 22. April : Großes Doppel - Konzert ,
veranstaltet v. Verein der Burcausekretäre u. Assistenten
des Magistrats Berlin , ausgeführt von der Kapelle des
Ersatz - Batls . Königin - Augusta - Garde - Sres . - Ttogts . Nr . 4.

Oranien - ftriasf
Oranienst . 40 —41 . ( OraniEnbrüoke )

K o n z e r t - K a f f e, e - K a 1» a r e 1 1

7llt Uhr . Paul Comifini . öonnt . 4 Uhr .
Lotte Hanc — JlnU - Amon — Lissi Gehrie .

Herta Goston . Dirk van Erp .
WZ? - L Kapellen . " MSU

T Stock : �Veink lause . Pnln . Schrammcl - Trio

öngeheore EeitEriroilssffirins
erzeugen täglich die gr .
Wasser - Szenen i der
Pracht - Ausstatt . - Pantom .

„FrüliSloosspide "
in 4 Akten

Strumszene m. dem Wolken -
bruch I — Kahnrutsch aus

SO Meter höhe !
Vorher das grobe Zirkus -

Progtamm .

Lustige Artillerie ,
vorgef . v. U. Williams .

Oer singende Clown
Peierseit !

Kakadus auf dem Drahtseil !
2 Wodiaws { Bogade Comp.
K. Rein sch auf Czardasfiirsi !

usw . usw .
Stg . 3 Vorst , Zst, u. 7st , U.
Auch nra . Frübliaosspiele .

i�iftindÄtrei .

Rose - Theater .
3st , Uhr : Der fliegende Holländer .

v/ . �r : ßas Glki IM

Walhaüa - Theater .
vi , Uhr :

As MjiilllileliSgrs .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägll st , 8 II .
DasVolksftück von Ad. L' Arrcngc

Traum .
Ein heiteres Familicndlld .

Voicher des neue Apeil - Progr .
EmÄ Merkel , Brune Rügen usw.
Sonntag 4 lldr : Dajazzo .

Rsiciishaiien - Theater , j
[ Täglich 7ll , Uhr. Sonntags |

3 und' 7ll , Uhr :

Cf. iftinnp

Nachmittags ermäßigte Pr. ! [

Voigt - Theater .
Ssdstr . 5g. Saustr . 53.

Heute VI , Übe :

Komteß Paula .
Sonntag nachmitlgg 3 Uhr :

Nuhin und Liebe .
Abends 7 Uhr :

Das fünfzigjähr . Jubiläum .

Triauoii - Ttieater
4/48 am Bhf. Frledrichstr . 8/48
Tel . ; Zenti ' um 4927 und 2391 .

Der Lebensschüler
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v . Möllendorff , Flink , Kettner
Stg . 4 U. kl . Pr . : Johannisf cter

Kaffee

Luitpold
XlotzstraUe 15 .

iCabarettw

Frank Bergmann
Pepi Pfeif ier
Tiartin CAwe

und das große

April - Programm .
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